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Leistungsstarke
Ketten-
sägen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir in Vollzeit 
eine/n

Steuerberater/in
Steuerfachwirt/in

Steuerfachangestellte/n
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche verantwortungs-
volle Tätigkeit in einer kompetenten und leistungsorientier-
ten Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungskanzlei.
Sie arbeiten eigenständig in einer teamorientierten und 
kollegialen Atmosphäre. Interne und externe Weiterbildung 
ist für uns selbstverständlich.
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-
lagen per E-Mail oder Post.

04943 / 92 29-0
04943 / 92 29-99

bewerbung@kanzlei-sassen.de
www.kanzlei-sassen.de

Kanalstraße Nord 59
26629 Großefehn

Dahlienstraße 6 - Wiesmoor - Tel. 04944 2236
www.printmedia-center.de

Wir wünschen ein frohes 

Weihnachtsfest und 

ein schönes Jahr 2021!

Ihr Partner für 
Werbegestaltung und Druck 

Lüftungssysteme� | �Dämmsysteme� | �Infrarotheizung� | �Warmwasser

Wir sind für gutes Wohnklima und die Verbesserung der ökolo-
gischen und wirtschaftlichen Bilanz Ihres Hauses im Einsatz. Für 
Ihr einmalig energieeffi  zientes Haus setzen wir auf erstklassige 
Produkte und auf ein ganzheitliches Energie-Konzept. 

Lassen Sie sich jetzt unverbindlich beraten!

IHR HAUS KANN MEHR //
Mit energieeffi  zienten Lösungen

Blowfill //  Hauptsitz mit Ausstellung | Oldenburger Straße 34�b | 

26639 Wiesmoor | info@blowfi ll.de | www.blowfill.de

EGAL WAS PASSIERT - WIR REGELN DAS.
Ihr Servicebüro in Wiesmoor wünscht Ihnen eine 
schöne Weihnachtszeit im Kreise Ihrer Liebsten.

Servicebüro Wiesmoor | Hauptstraße 156 
26639 Wiesmoor | Tel: 04944-9206781 
wiesmoor@g-v-o.info | www.g-v-o.de 

Mit der Dezember/Januar-Ausgabe 
von „Mein Wiesmoor“ steht Weih-
nachten bereits vor der Tür und das 

Jahr 2020 neigt sich dem Ende 
zu. Leider wird das Weihnachts-
fest in diesem Jahr unter ande-
ren Rahmenbedingungen statt-
finden müssen. Die steigenden 
Infektionszahlen zwingen dazu, 
das öffentliche Leben wieder 
herunterzufahren. Was um 
Weihnachten herum möglich 
sein wird, ist derzeit noch nicht 
absehbar. Klar ist aber schon 
jetzt, dass z.B. Weihnachts-
märkte, Weihnachtskonzerte 
und Weihnachtsfeiern ausfallen müssen. Der 
Bummel über den Weihnachtsmarkt und ein 
Glas Glühwein  – mir wird es fehlen und Ih-
nen geht es sicherlich genauso!
Nichtsdestotrotz, es hilft alles nichts, wir müs-
sen das Beste daraus machen. Ich habe in 
diesem Zusammenhang ein Zitat entdeckt, 
welches die Lage bildhaft beschreibt:

„Schlechte Zeiten sind wie ein Tunnel.
Ganz gleich, wie lang und dunkel 
dieser Tunnel ist,
am Ende ist immer das Licht.“	     (E. Schönast)

Ich bin davon überzeugt, dass zu Beginn des 
neuen Jahres das Licht so langsam sichtbar 
wird. 
Lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten, 
indem wir weiter Vorsicht walten lassen, aber 
uns auch nicht die Freude am Leben neh-
men lassen. Gemeinsam schaffen wir das in 
Wiesmoor!

Ich möchte abschließend zum Jahreswechsel 
meinen besonderen Dank allen Mitbürgerin-
nen und Mitbürgern aussprechen, die Ihre 

Zeit und Arbeitskraft in den 
Dienst der Allgemeinheit stel-
len. Ohne alle Bereiche auf-
zuzählen, möchte ich vor dem 
Hintergrund der Coronakrise 
vor allem die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im medizini-
schen und pflegerischen Be-
reich nennen. Sie haben in die-
sem Jahr Großartiges geleistet.
Ich wünsche Ihnen, auch im 
Namen von Rat und Verwal-
tung unserer Stadt, eine schö-

ne Adventszeit, erholsame und besinnliche 
Weihnachten, einen „guten Rutsch“ ins neue 
Jahr, vor allem aber Gesundheit und Gottes 
Segen.

Ihr Bürgermeister
Friedrich Völler

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Wiesmoor!
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Des Weiteren musste, in enger Kooperation 
mit der Stadt Wiesmoor, eine Redaktion ge-

bildet werden und alle Artikel mussten ge-
schrieben und redigiert werden. Da kam kei-
ne „Langeweile“ auf. Unser Foto entstand bei 
der ersten Gesamt-Redaktionssitzung.
Mittlerweile sind 30 Ausgaben und die Co-
rona-Sonderausgabe erschienen. Der Team-
geist zwischen der Redaktion, den Mitar-
beitern der Stadt und der Technik von Print 
Media ist hervorragend und motiviert alle 
Beteiligten von selbst. 
Es hat in den Jahren auch Veränderungen 
gegeben. Der Tod unseres Anzeigen-Akqui-
siteurs, Hans-Dieter Hoppen aus Leer im 
Juli 2018, war ein sehr harter Schlag. Jetzt 
kam zur Redaktionsleitung noch die An-
zeigen-Akquise auf Peter Junker zu. Gleich 
nach dem Erscheinen der ersten Ausgabe 
war Kathrin von Harten „gezwungen“, als 
freie Mitarbeiterin aufzuhören. Für Kathrin 
wurde Wolfgang Röder ins Team berufen. Im 

Sekretariat des Bürgermeisters folgte, durch 
einen Stellenwechsel von Maren Broitzmann, 
Kerstin Klein. Bedingt durch die Schwanger-
schaft von Kerstin gehört jetzt Ute Rittmeier 
zur Redaktion. Die Damen waren und sind 
für die Veranstaltungen und die Koordination 
mit dem Rathaus verantwortlich. Als jüngstes 
Redaktionsmitglied können wir Jonny Stulken 
begrüßen, der seit Anfang dieses Jahres da-
bei ist.
 
Was wäre die Redaktion ohne kompetente 
Mediengestalter? Nichts! Dieses „Nichts“ be-
seitigt immer wieder mit sehr viel Erfolg Peter 
Junkers Mitarbeiterin Birgit de Wall.
Und zum Schluss das Wichtigste: Was wäre 
„Mein Wiesmoor“ ohne die vielen treuen In-
serenten? Gar nichts! An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an unsere Anzei-
gen-Kunden für ihre jahrelange Treue.

  Transportieren – Sanieren – Abbruch – Recyceln – Entsorgen
  Erdarbeiten / Straßen- und Spezialtiefbau
  Gas-, Strom-, Telekommunikations-, Wasser- und 
 Abwasserleitungen
  Lieferung von Sand / Schüttgüter
  Containerdienst

BAUUNTERNEHMEN GmbH & Co. KG

26670 Uplengen-Remels
Am Neuland 11-15 
Telefon +49 (0) 4956 – 92 50- 0
Telefax +49 (0) 4956 – 92 50-22

info@post-bauunternehmen.de • www.post-bauunternehmen.de

Von Ewald Hennek

In der Sitzung vom 12. August 2015 des 
Wirtschaftsförderkreises macht Harald 
Christophers den Vorschlag, eine Stadt-

zeitung für Wiesmoor zu gründen. Am 9. 
September liegt ein erster Entwurf vom 
Verlag Print Media vor. Es wird die weite-
re Vorgehensweise besprochen und Maren 
Broitzmann (Sekretariat des Bürgermeisters) 
schlägt einen Namen vor: „Mein Wiesmoor“. 
Dieser Vorschlag wird angenommen und 
grafisch umgesetzt. Danach gibt es noch ein 
Treffen mit Harald Christophers, Hans-Dieter 
Hoppen (Anzeigen-Akquisiteur), Ewald Hen-
nek (Schriftsetzermeister), Maren Briotzmann 
und Peter Junker (Inhaber von Print Media), 
um ein passendes Redaktionsteam zu finden. 
Die erste Redaktion bestand aus den Mitglie-
dern: Jürgen Adams, Maren Broitzmann, 
Katrin von Harten, Ewald Hennek und Peter 
Junker (Leitung). 
Interessant ist noch zu berichten, wie es zu 

der zweimonatigen Erscheinungsweise kam. 
Ein Vorschlag, alle drei Monate zu erschei-
nen, fegte Hans-Dieter mit dem Kommentar 
„Viel zu lange, dann kann ich keine Anzeigen 
gewinnen“, vom Tisch. Er meinte, wir müss-
ten monatlich erscheinen. Nach eingehen-
der Beratung kam dann der 2-Monats-Takt 
heraus.

Geschwindigkeit ist keine Hexerei, sagt der 
Volksmund. Das trifft auch für die weitere 
Entstehung des Stadtmagazins zu. Es war 
vor fünf Jahren zwar keine Hexerei am Werk, 

aber doch eine gehörige Portion Elan und 
Zuversicht aller Beteiligten. In nur vier Wo-
chen von Null auf Hundert? Ja, dieser enge 
Zeitraum reichte aus, von der Vorstellung 
des End-Layouts (es wurde einstimmig ange-
nommen), im Hause des Verlages Print Me-
dia, bis zur Auslieferung.
Am 14. Oktober gab der Wirtschaftsförder-
kreis grünes Licht für den Start von „Mein 
Wiesmoor“. Am 16. November waren alle 
Seiten fertig aufgebaut und korrigiert. Pünkt-
lich zum 1. Dezember war die erste Ausgabe 
(rechtzeitig vor Weihnachten) per Post beim 

Empfänger ange-
kommen.
In den besagten vier 
Wochen wurde ein 
Anzeigenverkaufs-
konzept entwickelt 
und Hans-Dieter 
Hoppen konnte für 
diese Aufgabe ge-
wonnen werden, 
denn das Stadtma-
gazin wird nur durch 
Werbung finanziert. 

Ute Rittmeier:
Veranstaltungen, 
Vereine, Rathaus

Peter Junker: 
Redaktionsleitung, 
Wirtschaft

Seit 5 Jahren gibt es „Mein Wiesmoor“
Eine Retrospektive ins Jahr 2015

Ewald Hennek:
Historie, Korrektur, 
Schluss-Revision

Jonny Stulken:
Historie, Unterhaltung

Jürgen Adams: 
Historie, Aktuelles

Wolfgang Röder: 
Vereine, Aktuelles

Birgit de Wall:
Layout, DTP

Wiesmoor - Amselweg 5 - Tel. 04944 / 1697

Wir bedanken uns bei allen unseren Kunden 
für die Treue in diesem doch 

besonderem Jahr und wünschen Ihnen 
ein schönes friedliches Weihnachtsfest 

sowie ein gutes und gesundes Jahr 2021.

Di. - Fr. 8:00 - 18:00 Uhr, Sa. 7:00 - 12:00 Uhr

Das erste Redaktionsteam v.l.: Hans-Dieter Hop-
pen, Ewald Hennek, Katrin von Harten (mit Tochter 
Luisa), Jürgen Adams, Peter Junker und Maren 
Broitzmann.
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Große Auswahl an Backutensilien

Für ihre 
Weihnachtsbäckerei

Große Auswahl an Backutensilien

Weihnachtsbäckerei

MODE UND ‘NE MENGE MEHR. 

... DAS KAUF-HAUS IN WIESMOOR... DAS KAUF-HAUS IN WIESMOOR... DAS KAUF-HAUS IN WIESMOOR

Öffnungszeiten: Montag bis Sonnabend von 8.00 bis 20.00 Uhr

Große Auswahl an Backutensilien

Für ihre 
Weihnachtsbäckerei

... DAS KAUF-HAUS IN WIESMOOR... DAS KAUF-HAUS IN WIESMOOR... DAS KAUF-HAUS IN WIESMOOR

Geschenk-
    idee

Immer ein prima 
Geschenk

Unsere

Geschenk-
   Gutscheine

MODE UND ‘NE MENGE MEHR. 

... DAS KAUF-HAUS IN WIESMOOR... DAS KAUF-HAUS IN WIESMOOR... DAS KAUF-HAUS IN WIESMOOR
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Text und Foto von Ute Rittmeier

Die Vorsitzenden der Dorfgemein-
schaften Annemarie Martens, Mar-
cardsmoor; Marcus Barwig, Hin-

richsfehn; Friedhelm Jelken, 
Zwischenbergen und Johannes 
Kleen, Wilhelmsfehn erklärten 
gemeinsam, dass die beliebten 
Weihnachtsmärkte der Dorf-
gemeinschaften bedauerli-
cherweise in diesem Jahr nicht 
stattfinden können. Die gelten-
den Corona- Bestimmungen 
lassen eine Durchführung nicht 
zu und kein ehrenamtlich täti-
ges Vereinsmitglied kann die 

Verantwortung für die Gesundheit der Weih-
nachtsmarktbesucherinnen und -besucher 
übernehmen.
Ob jeweils ein kleines „abgespecktes“ Event 
möglich ist, hängt von den dann geltenden 

Vorschriften ab und kann nur kurzfristig ent-
schieden werden. 
Alle Vorsitzenden wünschen den Bürgerinnen 
und Bürgern der Stadt Wiesmoor sowie den 
Gästen, trotz der aktuellen Lage, ein fried-

liches und vor allem gesundes 
Weihnachtsfest und hoffen da-
rauf, im nächsten Jahr wieder 
gemeinsam mit allen feiern zu 
können.
Abgesagte Weihnachtsmärkte: 
Marcardsmoor: 
28. November; 
Hinrichsfehn: 13. Dezember; 
Zwischenbergen: 
28. und 29. November; 
Wilhelmsfehn: 28. November

Keine Weihnachtsmärkte der Dorfgemeinschaften

Die Vorsitzenden der Dorfgemeinschaften: Annemarie Martens, Marcus Barwig, 
Friedhelm Jelken, und Johannes Kleen,

Unsere Reihe der Tierfotos von Man-
fred Helmerichs aus Wiesmoor 
setzen wir heute mit einem Foto des 

Gartenrotschwanzes fort. Dazu schreibt er:

„Diesen Gartenrotschwanz konnte ich in ei-
nem naturbelassenen Garten hier in Wies-
moor fotografieren. Der Gartenrotschwanz 
ist ein Zugvogel. Etwa Mitte April bis Mit-
te Mai kehrt das Männchen aus dem Win-
terquartier zurück, etwas früher wie die 
Weibchen. Er sucht den Nistplatz aus, etwa 
in Baumhöhlen, aber auch Nistkästchen 
können es sein. Im Gegensatz zum Haus-
rotschwanz sitzt der Gartenrotschwanz 
meistens in der Deckung von Büschen und 
Bäumen. Die Nahrung besteht aus Insekten, 
vor allem Käfer und Spinnen, die er meistens 
am Boden erbeutet. Er fliegt aber sofort wie-
der in Deckung. Die Brutzeit ist Mitte Mai bis 
Mitte Juni. Gelegegröße 6-7 Eier.“

Der Gartenrot-
schwanz

Wiesedermeerer Hauptstr. 32 • Wiesedermeer
Telefon 04948 - 9191-0

Raiffeisenbank und Raiffeisenmarkt 
Wiesedermeer-Wiesede-Marcardsmoor eG

Wir wünschen...
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allen Kunden 
und denen, die es im nächsten Jahr 

noch werden möchten, 
eine schöne Weihnachtszeit, 

einen guten Rutsch ins neue Jahr 
und ein tolles, gesundes 2021.

Denn wir sind

Der Vorstand und das gesamte Team der 
Raiffeisenbank und des Raiffeisenmarktes 

Wiesedermeer-Wiesede-Marcardsmoor e.G.

...über 40 Jahre Uhrmachermeister-Erfahrung

Schauen Sie ’mal in unseren U(h)rwald!

„Weihnachtlich schenken!“

Uhren und
   Schmuck von

muss ich haben!

Edelstahl-, Titan-,
Silber- und Goldschmuck
Superschicke aktuelle
Armbanduhren-Kollektion
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04944 - 946460

Marktstr. 7, 26639 Wiesmoormako-nordwest.de

MK

Ihre Immobilien- und Versicherungsmakler in Wiesmoor
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir sind MAKO – Ihr MaklerKontor für Immobilien 
und Versicherungen in Wiesmoor.

Bereits seit über 20 Jahren stehen wir als starker Partner 
an der Seite unserer Mandanten – eines ist uns beson-
ders wichtig – Vertrauen.

Ein MAKO-Kunde vertraut auf unsere außergewöhn-
lich hohen Servicestandards und herausragende 
Leistung.

Wie schon in der vergangenen Ausgabe möchten 
wir gerne neue Informationen aus unserem Spezial-
gebiet mit Ihnen teilen.
Auch für Ihr individuelles Anliegen stehen wir selbstver-
ständlich zur Verfügung.

Ab dem 23. Dezember 2020 gilt beim Verkauf eines 
Einfamilienhauses oder einer Eigentumswohnung
das sogenannte „Bestellerprinzip“, womit die Mak-
lercourtage nicht mehr allein vom Käufer getragen 
wird...gibt es noch weitere Änderungen?
Dies ist bereits eine gute Zusammenfassung, neben 
einigen organisatorischen Anpassungen für Immobili-
enmakler, hat der Gesetzgeber im Kern die Aufteilung 
der Maklerprovision geregelt. In unserer Region hat der 
Käufer zu den übrigen Nebenkosten wie Grunderwerb-
steuer und Notargebühren, meistens auch die Makler-
gebühren übernommen. Nun ist es allerdings so, dass in 
fast allen Bundesländern und Regionen Deutschlands 
die Provision stets zwischen Verkäufer und Käufer ge-
teilt, oder auch ausschließlich vom Verkäufer getragen 
wird. Somit kann man sagen – das „Bestellerprinzip“ hat
hier lediglich die häufi gste Praxis für alle Makler verein-
heitlicht.

Ein guter Makler scheint sich zu lohnen, aber sollte 
der Verkäufer jetzt nicht noch genauer hinschau-
en welchen Makler er beauftragt? Denn hier gibt 
es doch bestimmt auch Unterschiede in Preis und 
Leistung?
Absolut – allerdings waren wir dieser Auffassung schon 
immer. Eine gedankenlose Beauftragung eines Maklers, 
weil „Das kostet ja nichts…“, könnte durch das „Bestel-
lerprinzip“ einmal hinterfragt werden.
Die im Vorfeld festgelegte Leistungsgarantie, eine 
professionelle Verkaufsstrategie, die liebevolle und 
gewissenhafte Gestaltung eines Exposés ... sind nur 
einige Anforderungen, welche von einem richtig guten 
Immobilienmakler erfüllt werden. Der Verkäufer möchte 
schließlich alles von einem Verkaufsprofi  organisieren, 
beschaffen, ausarbeiten lassen, um hierdurch den 
höchstmöglichen Preis für die eigene Immobilie zu 
erzielen.
Führen wir uns doch mal vor Augen, dass wir häufi g 
über den höchsten Vermögenswert in einer Familie 
sprechen. Unsere ernst gemeinte Empfehlung an Sie 
ist daher: Setzen Sie auf einen marktkundigen, regio-
nalen Immobilienexperten mit Erfahrung und hohem 
Serviceverständnis.

Sie sprechen das Exposé der Immobilie an, auf
welchem Wege kann der Kaufi nteressent dieses
denn fi nden?
Ganz genau das ist eine zentrale Frage der Vermark-
tung, denn für die reichweitenstarke Präsentation muss 
Ihr Makler einiges investieren. Selbstverständlich erhält 
jeder Interessent von uns bei einer Besichtigung das 
sorgsam vorbereitete Exposé als Mappe gebunden, in 
gedruckter Form.  Auch vor einer Besichtigung wird 
dieses auf Wunsch immer noch per Post verschickt.  
Meistens senden wir unsere Exposés jedoch als E-Mail 
– und das ist interessant – in der Regel innerhalb von 
5 Minuten nach der jeweiligen Anfrage über unsere 
Webseite oder ein Immobilienportal.
Übrigens legen wir nach wie vor großen Wert auf die 
Pfl ege des Schaufensters unseres Büros, direkt am 
Marktplatz, mitten in Wiesmoor.

Immobilienportal? In 5 Minuten, also unmittelbar?
Wie funktioniert denn das?
Die Mehrheit der Immobilienkäufer fi nden die
aufbereiteten Online-Exposés über unsere Webseite
und alle großen Immobilienportale im Internet.
Hier investieren wir natürlich sehr viel, aber wir
legen auch großen Wert darauf, dass unsere

Exposés und somit die Immobilien unserer Kunden 
überall die höchste Aufmerksamkeit erhalten. Das kann 
nur positiv für den Verkauf sein.

Der digitale MAKO-Anfragenmanager ist ebenfalls so 
eine Investition, denn wenn unsere – und damit auch 
Ihre Kaufi nteressenten – zu jeder Tageszeit, unmittelbar 
das gewünschte, vollständige und ausführliche Exposé 
nach der Anfrage per E-Mail zugestellt bekommen, 
erzeugt auch dies direkt einen professionellen Eindruck 
und ein gutes Gefühl bereits vor der Besichtigung.

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern – 
gerade zum Ende dieses turbulenten Jahres – 
eine frohe und entspannte Weihnachtszeit. 
Kommen Sie gut ins neue Jahr und bleiben Sie 
gesund! Vielleicht sprechen wir uns demnächst 
auch mal persönlich.

Ihr MAKO-Team
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Text und Foto von Günter Peters

Die Lions-Spendenaktion zugunsten des 
Vereins „Kitzfinder“ konnte jetzt er-
folgreich abgeschlossen werden. Der 

Präsident des Lions- Club Wiesmoor, Torsten 
Kletzsch, dankte allen, die an den Leergutau-
tomaten bei Combi und im Getränkemarkt 
Behrends ihre Leergut-Bons für den Verein 
„Kitzfinder“ gespendet haben. Ein beachtli-
cher Spendenbetrag wird dem Verein dem-
nächst übergeben. Der Lions-Club wird die-
sen Spendenbetrag um den gleichen Betrag 
verdoppeln. Auf Vorschlag von Bürgermeister 
Helfried Goetz (Friedeburg) soll mit der neu-
en Hilfsaktion der Tierschutzverein „Glück für 
alle Pfoten e.V“ unterstützt werden. 

Deshalb war beim Start der neuen Leer-
gut-Bon-Spendenaktion auch die Vorsitzen-
de des Vereins, Jessica Jakobs, gekommen. 
Sie informierte zunächst über die bisherige 
Arbeit und das Engagement der ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfer. Der Tierschutz-
verein aus Friedeburg will mit den Spenden 
das Tierelend von streunenden, wildleben-
den Katzen lindern. „Um das Katzenelend 
zu verringern, ist die Kastration, Kennzeich-
nung und Registrierung der Katzen vorgese-
hen. Auch wenn wir von den Friedeburger 
Tierärzten der Gemeinschaftspraxis Mehrens 
vorbildlich unterstützt werden, sind die tier-
ärztlichen Eingriffe nicht kostenlos. Wenn 
aber Katzenbesitzer die Kastration nicht be-
zahlen können, werden wir die Kosten mit 

den Spendengeldern 
zahlen“, sagte Jes-
sica Jakobs. Lions-
freund Helfried Go-
etz wünscht sich, 
dass diese segens-
reiche Tierschutzak-
tion wieder von vie-
len Menschen durch 
spenden ihrer Leer-
gut-Bons unterstützt 
wird. Jessica Jakobs 
sagte, dass die un-
kontrollierte Ver-
mehrung obdach-
loser, verwilderter 
Hauskatzen ein gro-
ßes Elend sei. Verwil-
derte Katzen, ob sie 
ausgesetzt, zurück-
gelassen oder ent-

laufen sind, bleiben immer Hauskatzen, die 
ohne menschliche Versorgung und Betreu-
ung qualvoll sterben. Viele Katzen seien in 
einem sehr schlechten Ernährungszustand, 
leiden an Parasiten und Infektionskrankhei-
ten, die auch eine Gefahr für alle Hauskat-
zen sind, da sie sich bei Freigang anstecken 
können. „Wenn es irgendwo zu einem Kat-
zenproblem gekommen ist, wollen wir ger-
ne beraten und helfen. Manche Bauernhöfe 
werden von wildlebenden Katzen geradezu 
magisch angezogen und schaffen damit oft 
neue Probleme. Eine Kastration kann dann 
eine Lösung sein“, sagte Jessica Jakobs. 
Lions-Präsident Torsten Kletzsch bedankte 
sich beim Tierschutzverein. „Wir haben alle 
eine Verantwortung für unsere Mitgeschöpfe. 
Besonders Haustiere sind auf die Hilfe der 
Menschen angewiesen.“ 
Hilfe oder Beratung wird angeboten über Te-
lefon (Tierarztpraxis Mehrens, Frau Jakobs) 
oder auch über die Mail Adresse: 
GlueckfuerallePfoten@web.de

Start der Leergut-Bon-Aktion für den Tierschutz im Getränkemarkt Beh-
rends und im Combi-Markt. Von links Bürgermeister Helfried Goetz; Brigitte 
Landherr, Angestellte im Getränkemarkt Behrends; Lions Präsident Tosten 
Kletzsch; Sven Remmers (mit Sohn) und Jessica Jakobs, 1. Vorsitzende des 
Tierschutzvereins „Glück für alle Pforten e. V.“ aus Friedeburg. 

Tierelend der Streunerkatzen lindern
Lions Hilfsaktion: Leergut-Bons für Tierschutz

Gladiolenstr. 3 - 26639 Wiesmoor
Telefon: 0 49 44 92 07 80
Telefax: 0 49 44 94 55 335
www.weinwelt-wiesmoor.de
info@weinwelt-wiesmoor.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 09.30 - 12.30 Uhr u. 14.30 - 18.00 Uhr
Samstag: 09.30 - 13.00 Uhr

Gladiolenstr. 3 - 26639 Wiesmoor

Montag - Freitag: 09.30 - 12.30 Uhr u. 14.30 - 18.00 Uhr

Mit Individualität und Kreativität stellen wir Präsente 
aus unserem Warenangebot für Ihre Liebsten 

zusammen. Denken Sie jetzt schon an Weihnachten!
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Hauptstr. 177 · Wiesmoor · Tel. 04944-1000 · info@optic-jacobs.de
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.- Fr.: 9-13 Uhr + 14:30-18 Uhr · Sa.: 9-13 Uhr

Vereinbaren Sie jetzt 
einen Termin 
für einen Sehtest

NEUJAHR:
NEUE BRILLE

2020

GUTSCHEIN
bei Optic Katrin Jacobs in Wiesmoor!
Gültig bis zum 20.12.2020 
(nur nach vorheriger Anmeldung).

für einen 
kostenlosen Sehtest

Text und Foto von Günter Peters

Zu einem hochinteressanten und kom-
plexen Vortrag über Auswirkungen der 
Lebensmittelproduktion und des Kon-

sums auf die Umwelt und das Klima, hatte 
der Lions-Club Wiesmoor als Expertin Do-
rothee Seelhorst von der Verbraucherzen-
trale Niedersachsen eingeladen. Das Ziel 
des Vortrages war es, die Zuhörer davon zu 
überzeugen, dass der ökologische CO2-Fuß-

abdruck drastisch kleiner werden müsse, um 
den Lebensstil und Lebensstandard eines 
Menschen dauerhaft zu ermöglichen. Die 
Größe des Fußabdrucks wird ermittelt aus 
Verbrauch, wie Lebensmittel, Kleidung, Ener-
gie und Baumaterial. Lions-Präsident Torsten 
Kletzsch machte deutlich, dass die Lions den 
Klimawandel mit Sorge betrachten. „Es muss 
gehandelt werden. Das geht nur mit Aufklä-
rung und Überzeugungsarbeit.“ Alle könnten 
im persönlichen Umfeld zur Reduzierung der 
ursächlich schädlichen Treibhausgasemissio-
nen wie Kohlenstoffdioxid und anderer Gase 
beitragen.
Dorothee Seelhorst erläuterte systematisch 
die negativen Auswirkungen unseres Kon-
sumverhaltens auf die Umwelt und welche 
Möglichkeiten der Verbraucher habe, diese 
zu vermindern. Eine wichtige Rolle spiele da-
bei der Transport, die Verpackung oder die 
Verarbeitung von Lebensmitteln und deren 
Umweltauswirkungen. Die klima- und um-
weltbewusste Ernährung spiele zunehmend 
eine größere Rolle. Um die Treibhausgase zu 
verringern, müsse auch der Fleischkonsum 
reduziert werden. Fleisch habe die höchste 
CO2-Belastung. Für die Produktion von Fleisch 

seien enorme Mengen von Futtermitteln, Ein-
satz von Dünger und Flächenverbrauch (u.a. 
Abholzung der Urwälder) notwendig. Falls die 
Bevölkerung sich ausschließlich vegetarisch 
ernähren würde, benötigte man im Vergleich 
nur ungefähr ein Viertel der Lebensmittel. Zu 
empfehlen sei vorrangig inländische (saiso-
nale, regionale) Produkte einzukaufen. Sehr 
kritisch wird auch der Import von Südfrüchten, 
die per Flugzeug geliefert werden, angesehen. 
Aus Umweltsicht sollte deshalb auf „Flugobst“
 verzichtet werden. Bei der Zubereitung der 
Speisen könnten hin und wieder kleine Re-
zeptänderungen, etwa das Ersetzen tierischer 
durch pflanzliche Produkte, ausschlaggebend 
für die Gesamtbilanz sein. Das Motto müsse 
sein: Essgewohnheit ändern, bewusster ein-
kaufen und haushalten. Die Ressourcen sind 
schon heute an kritische Grenzen gestoßen. 
Das gelte insbesondere für Wasser, intensive 
Flächennutzung und Energie. „Jeder könn-
te sich bemühen, den eigenen ökologischen 
Fußabdruck durch Änderung seines Verhal-
tens zu verkleinern. Auch die klima- und um-
weltbewusste Ernährung gehöre dazu“, sagte 
die Beraterin Dorothee Seelhorst von der Ver-
braucherberatungsstelle in Oldenburg.

Klimabewusstes Handeln notwendig
Ökologischen Fußabdruck verkleinern

Referentin Dorothee Seelhorst während des 
Vortrags.

Geteilte Provision - 
Mehrwert für alle!

Immobilien in den 
besten Händen.

Jetzt mit dem Testsieger verkaufen!

Engel & Völkers Shop Wiesmoor 
Hauptstraße 151 • 26639 Wiesmoor • Tel. 04944 30 67 631

Wiesmoor@engelvoelkers.com • www.engelvoelkers.com/ostfriesland

Mein Name ist Hilka Siefkes. 
Ich bin seit 1993 in der Immobi-
lien-branche tätig und konnte im 
Laufe der letzten 27 Jahre viele 
Erfahrungen rund um Immobi-
lien sammeln. 

Seit 2000 bin ich geprüfte Im-
mobilienfachwirtin (IHK) und 
seit 2014 leite ich den Engel & 
Völkers Shop in Wiesmoor. 
Zu meinem Vermarktungsgebiet 
gehören die Stadt Wiesmoor, die 
Gemeinde Großefehn, ein Teil 
der Gemeinde Friedeburg und 
ein Teil der Gemeinde Uplen-
gen. 

Aufgrund mei-
nes umfangrei-
chen Sach- und 
Fachwissens 
habe ich mich 
2018 als 
Sachverständige für die Wert-
ermittlung von bebauten und 
unbebauten Grundstücken 
nach DIN EN ISO/IEC 17024 
zerti� zieren lassen. Außerdem 
biete ich als geprüfte Immo-
Mediatorin professionelle und 
vertrauensvolle Immobilien-

Mediation bezüglich familiärer 
Auseinandersetzung an. 
Bei mir � nden Sie umfangreiche 
Fachkompetenz – rund um die 
Immobilie – aus einer Hand! 
Gemeinsam, mit Unterstützung 
meiner Auzubildenden Sandra 
Duin, sind wir für Sie da.

Die kommende Provisionstei-
lung emp� nde ich als sehr fair. 
Ich bin für beide Parteien tätig 
und sehe mich als Bindeglied 
zwischen Verkäufern und Käu-
fern. Viele Bundesländer haben 
bereits seit Jahren die Teilung 
der Provision, insofern � nde 

ich es gut, das 
Niedersach-
sen nachzieht 
damit deutsch-
landweit glei-
che Konditio-
nen herrschen. 

Schlussendlich führt die Cour-
tageteilung zu einem Mehrwert, 
von dem beide Seiten pro� tie-
ren werden.

Ich freue mich weiterhin auf 
gute Zusammenarbeit mit bei-
den Seiten.

„Die kommende 
Provisionsteilung 
empfi nde ich als 

sehr fair.“
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Hauptstraße 276
Wiesmoor-Voßbarg
Telefon (04944) 5777

Autohaus Rolf seit über 27 Jahren in Wiesmoor!
www.autohausrolf.de

Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 8.30 - 13.00 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr • Sa. 8.30 - 13.00 Uhr

zweiradshop

Ihr Fahrrad-Spezialist bietet ein 
Rundum-Programm und Fahrräder nach Wunsch!
Elektro-Räder in großer Auswahl!

Öffnungszeiten:

Wiesmoor • Neuer Weg 9
Tel. 04944 - 63 29

www.rossmuellers-zweiradshop.de
info@rossmuellers-zweiradshop.de

zweiradshop
altersgerechte Badsanierung Solarsysteme
Schwimmbadtechnik Brennwerttechnik
Blockheizkraftwerke Erdwärmepumpen

Ihr Spezialist für altersgerechte, barrierefreie 
Badgestaltung und Planung nach DIN 18040.

...denn Sie wissen ja: Lieber gleich zum Fachmann!

Hauptstr. 206 a - 26639 Wiesmoor
Tel. 04944 - 912270 - www.eschen-gmbh.de 
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Von Jonny Stulken

Es war der 5. Juni 1971. Wir spielten auf 
einer Hochzeit im „Goldenen Anker“ von 
Ocki Sanders in Wiesmoor-Mullberg. 

Normalerweise gingen Grüne Hochzeiten 
bis weit nach 3:00 Uhr morgens. Aber in 
diesem speziellen Fall war schon kurz nach 
1:00 Uhr Schluss. An unserer Musik konn-
te es nicht gelegen haben, denn die Gäste 
waren in guter Stimmung gewesen. Vielleicht 
hatte es daran gelegen, dass die Leute zu viel 
getrunken und gegessen hatten. Wie es auch 
immer sei, wir hatten um 1:00 Uhr Schluss 
und 15 Minuten später hatten wir unsere An-
lagen eingepackt und standen abfuhrbereit 
vor dem Lokal. 
Was sollten wir mit dieser angebrochenen 
Nacht anfangen, zumal unsere Frauen uns 
zu Hause um diese Zeit nicht erwartet hät-
ten? „Wir haben doch jeder 50 DM Gage 
verdient, davon können wir ja auch etwas 
wieder ausgeben“, so meine überschwäng-
liche Aussage. Aber wo?  Schnell kam uns 

der Gedanke, wir fahren nach Wiesmoor zur 
„Lila Eule“, einem Nachtlokal mit Striptea-
se und Programm. Dort waren wir noch nie 
gewesen und die „Lila Eule“ hatte in ganz 
Deutschland einen sehr guten Ruf, was das 
Programm mit sehr viel nackter Haut auf der 
Bühne anging. 

Und so standen wir um 1:30 Uhr in voller Mu-
sikermontur vor der Bar. Bereits am Eingang 
wurden wir freundlich von zwei hübschen 
Damen in spärlicher Bekleidung empfangen 
und zu einem Tisch begleitet. Wir hatten uns 
gerade erst hingesetzt und schon hatten wir 
ein „Gedeck“ vor uns stehen; also ein Bier 

Ein wirklich verlockendes Angebot

Die „Lila Eule“ in Wiesmoor, an der Hauptstraße, kurz vor dem Abriss im Jahr 1988. 
Foto: Archiv Hennek/Gerhard Peters

und einen Korn, obwohl wir gar nichts bestellt 
hatten. Auch die Empfangsdamen rückten 
uns näher auf die Pelle. Das hatte allerdings 
ein Ende, als sich der Besitzer des Lokals zu 
uns setzte, mit der Aussage: „Mädchen küm-
mert euch mal um die anderen Gäste, ich 
habe mit den Jungs etwas zu besprechen.“  
Er stellte sich mit Herr Cornelsen vor und: 
„Das Gedeck geht natürlich auf Kosten des 
Hauses.“ Wir schauten uns verwundert an, 
ließen uns das Gedeck aber schmecken. 
Schnell kam Herr Cornelsen zum Punkt sei-
ner Großzügigkeit. „Sagt mal, ihr seid doch 
Musiker und woher kommt ihr zu dieser frü-
hen Stunde?“ „Von einer Hochzeit, die aber 
schon aus sei“, so unsere Antwort. „Und was 
verdient ihr so am Abend?“ „Na ja, 50 DM, 
für den ganzen Abend.“ „Jungs“, meinte 
er daraufhin, „wollt ihr nicht bei mir spie-
len, ich biete euch 150 DM, für jeden von 
euch. Spielen müsst ihr vielleicht dreimal 
am Abend und das viermal in der Woche. 
Das sind für jeden 600 DM in der Woche 
und 2400 DM im Monat. Ihr könnt dann 
getrost euren Job an den Nagel hängen.“  
Das hörte sich verlockend an. 150 DM am 
Abend, 2400 DM im Monat, das hätten wir 
drei gut gebrauchen können, zumal jeder 
von uns plante, eine Familie zu gründen, ein 
Haus zu bauen und vieles mehr. Das Ange-
bot kam mir jedoch etwas spanisch vor. „Und 
was müssen wir dafür tun?“, fragte ich. „Na, 
eben nur Musik machen, vielleicht mit einer 
kleinen Einschränkung“, so Cornelsen. „Ihr 
müsst natürlich eure roten Jacken und die 
schwarzen Hosen, dazu auch noch das wei-
ße Hemd ausziehen.“ „Also mit der Unterho-
se auf die Bühne klettern“, fragte ich verdutzt. 
„Nee, eigentlich schon ganz nackt“, meinte 
er. „Na ja“, warf ich ein, „meine Gitarre hängt 
ja sehr tief, da sieht man sicher nichts, der 
Schlagzeuger ist ohnehin durch seine Trom-

meln verdeckt und unser Akkordeonspieler 
hat ein großes Akkordeon auf einem Ständer 
vor sich stehen, da wäre ja auch nicht viel 
zu sehen“. Worauf prompt von Cornelsen die 
Retourkutsche kam: „Also du, als Gitarrist, 
bekommst eine durchsichtige Gitarre, der 
Schlagzeuger ein Schlagzeug aus Acryl und 
dem Akkordeonspieler hängen wir kurz unter 
dem Kinn ein Kinderakkordeon um.“
Puh, wir mussten erst einmal schlucken, aber 
wir wollten uns das Ganze bei einem frischen 
Gedeck, natürlich auf Kosten des Hauses, im 
wahrsten Sinn des Wortes noch einmal durch 
den Kopf gehen lassen.
Und auf der Bühne lief das Programm mit 
Magie Mercedes und der Badenummer, mit 
viel nackter Haut, noch mehr Schaum und 
einem Bademeister aus dem Publikum. Der 
ganze Saal gröhlte! Was würde das Publikum 
wohl sagen, wenn wir als nackte Stimmungs-
kapelle „Musketiere“ die Bühne entern wür-
den? Ich stellte mir das Szenario bildlich vor. 
Zu der Zeit war ich mager wie Brennholz. Um 
es mit einem Zitat aus der Bibel zu sagen: Bei 
Auferstehung des Fleisches könnte ich liegen 
bleiben. Also das „Gerippe“ auf der Bühne, 
mit einer durchsichtigen Gitarre, das wollte 
doch sicher keiner sehen! Unser Schlagzeu-

ger, ein durchtrainierter, gut gebauter Bun-
deswehrsoldat, hinter einem Schlagzeug aus 
Acryl, wo bei jedem Takt nicht nur der Fuß 
mitwippte! Dann noch unser Akkordeonspie-
ler, er hatte gut und gern 20 kg Übergewicht. 
Er sollte mit einem kleinen Kinderakkordeon 
spielen, das ihm direkt unter der Halskrause 
gebunden werden sollte und sicher mehr auf 
seiner Plautze lag, als dass es hing. Auch die 
Mikrofonständer gaben als Sichtschutz nicht 
viel her. Und was würden wohl unsere Mäd-
chen sagen? Das würde sicher wie ein Lauf-
feuer durch das ganze Dorf gehen. Wir, die 
erste nackte Stimmungskapelle Deutschlands 
im Rotlichtmilieu. Obwohl, ich muss zuge-
ben, das viele Geld reizte. Nach einer Stun-
de Bedenkzeit und viel Programm auf der 
Bühne mussten wir Herrn Cornelsen leider 
eine Absage erteilen. Es war ein schöner, er-
lebnisreicher und billiger Abend in der „Lila 
Eule“. Zuhause auf die Frage: „Na wie war 
die Hochzeit?“, kam von uns nur die Antwort: 
„Die Stimmung war so toll, die Gäste wollten 
gar nicht mehr nach Hause gehen, deshalb 
ist es so spät geworden.“ Am darauffolgen-
den Wochenende spielten wir im Gasthof 
„Fiedler“ in Voßbarg für 60 DM. Wir hatten 
unsere Gage leicht angehoben.
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Uwe Schmidt
0 49 44 / 55 48 - Eier.Schmidt@ewetel.net
Der bäuerliche Familienbetrieb am Streeker Weg 31, Wiesmoor.
Vorbestellungen jetzt auch telefonisch oder per Mail:
Bis mittwochs bestellen und samstags direkt bei uns am Hof abholen!

24 h täglich
frische Eier!

Holen Sie sich Ihre Eier
aus unserer Eierbox 

am Streeker Weg 31!

Gerold de Beer
26639 Wiesmoor
Hauptstraße 308

04944 / 2831

Inh. Anna Ries

Wiesmoor • Zwischenbergen
Tel. 04946 - 91 60 95
www.fi sch-menssen.de

Delikate Fischplatten für Ihre Feier!

• Fischplatten-Service
• Fischmarinaden 

• Frischfi sch
• Räucherfi sch

Töllner‘s Edelfisch GmbH & Co. KG
– Jeden Freitag in Wiesmoor für Sie da! –

Varel-Jeringhave • Tel. 04451 / 5985
www.toellners-edelfisch.de 

Mechthild Bischoff
Obst- und 
Gemüsehandel 
26169 Friesoythe
Mobil 0171 284 1965

Jeden Freitag auf Ihrem
Wochenmarkt in Wiesmoor 

Edles zur Weihnachtszeit:

Hirsch-, Reh- &
Wildschweinkeule

Gänsebrust & -keulen

Kaninchenteile

Entenkeulen

ganze Puter

Gerne nehmen wir ab dem
 1. Advent Ihre

Weihnachtsbestellung auf!

19.Kg

Kg

Kg ab

Stück nur4

Kg 14.
9.

7.
11.

99

99

99

99

-

Jeden Freitag auf Ihrem Wochenmarkt in Wiesmoor

Rosen und vieles mehr...
Rosengärtnerei Kraft 

Rhododendronstr. 45 . 26639 Wiesmoor/Hinrichsfehn 
Telefon 0 49 44 - 99 01 11 . Mobil 01 73 - 9 71 31 92

Mit                                  Marktfrische gewinnen!
Nehmen Sie an unserem neuen 
Gewinnspiel teil und gewinnen 
Sie einen Warengutschein im Wert 
von 15 €!  
Es ist ganz einfach! Lesen Sie aufmerksam 
„MEIN WIESMOOR“ und beantworten Sie die 
Gewinnfrage richtig. Mailen Sie das Lösungs-
wort mit dem Betreff „Gewinnspiel Wochen-
markt“ und Ihren Kontaktdaten (E-Mail und 
Telefon) bis zum 21. Dezember 2020 an: 
wiesmoor-gewinn@printmedia-center.de

Aus den eingereichten Mails mit dem richti-
gen Lösungswort wird der/die Gewinner/in 
vom Redaktionsteam ermittelt, der/die dann 
von uns einen Warengutschein im Wert von 
15 Euro erhält. Dieses Mal von der Bäckerei 
de Beer. 

Einlösen des Gutscheins beim Marktstand von 
der Bäckerei de Beer auf dem Wochen-

markt in Wiesmoor an einem der Markttage 
in der Zeit vom 31.12.2020 - 29.1.2021. 
Eine Mehrfachteilnahme identischer E-Mail-Adressen 
ist nicht möglich. Der Gutschein ist nicht in bar 
auszahlbar. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Ihre Daten werden 
ausschließlich für das aktuelle 
Gewinnspiel verwendet.

Wir drücken die Daumen!

Die Gewinnfrage für die Ausgabe 31 (Dez. 2020/Jan. 2021) lautet:
Wie hieß das ehemalige und weit bekannte Nachtlokal an der Wiesmoorer Hauptstraße?

 vom 31.12.2020 - 29.1.2021. 
Eine Mehrfachteilnahme identischer E-Mail-Adressen 
ist nicht möglich. Der Gutschein ist nicht in bar 

für die Ausgabe 31 (Dez. 2020/Jan. 2021) lautet:

Wochenmarkt

Von Jürgen Adams

Hinrich Behrends jun. wurde am 23. 
April 1920 in Strackholt geboren. In 
diesem Jahr wäre er 100 Jahre alt ge-

worden. Das ist sicherlich ein Anlass, seiner 
zu gedenken! 
Sein Vater, Hinrich Behrends sen., war Bür-
germeister in Wiesmoor von 1964-1968. Es 
heißt, er sei Bürgermeister geworden, weil die 
Wähler dachten, sein Sohn würde kandidie-
ren. Hinrich sen. war verheira-
tet mit Talkea, geb. Helgens. 
Das Paar hatte vier Kinder: 
Hinrich jun., Anna, verh. 
Renken, Hermann, Johann. 
Hinrich heiratete am 10. April 
1947 Regine, geb. Sanders. Sie 
verstarb am 16.10.2019. Das 
Paar blieb kinderlos. Hinrich 
jun. war als Nachfolger des 
Vaters von 1968 bis zu seinem 
Tod im Jahr 1992 Bürgermeis-
ter der Gemeinde Wiesmoor 
– er war der Bürgermeister 
mit der längsten Amtszeit (24 
Jahre). Auch war er viele Jah-
re Abgeordneter im Kreistag. 
Beide Behrends-Familien lebten in ihrem 
Siedlungshof im Poller. Hinrich und Tal-
kea zogen 1960 in ein neu erbautes Haus 
an der Hauptstraße. Leider verstarb Tal-
kea bereits ein Jahr später (1961) und 
Hinrich sen. zog zu seinem jüngsten Sohn 
Johann, der mit Ehefrau Olga in der Rat-
haussiedlung wohnte. Das Haus wurde von 
Johannes und Wanda Südema erworben. 
Es ist das Haus neben der Aral-Tankstelle. 

Hinrich Behrends lag die Entwicklung des 
Fremdenverkehrs in Wiesmoor sehr am 
Herzen. Der Bau der Blumenhalle gehörte 
dazu und ganz besonders das Ottermeer. 
Bei der Verbindung des Löschwasserreser-
voirs (jetzt Bootshafen) an der Industriestra-
ße tätige er den ersten Spatenstich für den 
Stichkanal zum Ottermeer. Vom Poller aus 
wurde in seiner Amtszeit ein Fuß- und Rad-
weg zum Ottermeer gelegt. Dieser wurde auf 
seinen Wunsch hin nicht befestigt und eine 

Brücke über den Moorgraben 
war auch viele Jahre lang ein 
Provisorium. Er wollte nicht, 
dass der Weg als Bürgermeis-
ter-Padd angesehen wurde. 
Für die Kinder des Pollers war 
der Pfad auf jeden Fall eine 
Abkürzung des Schulweges 
und erhöhte dessen Sicher-
heit deutlich und ist jetzt Teil 
des Radweges der Fehnroute. 
Hinni, wie er von Nachbarn 
und Freunden genannt wur-
de, hatte im 2. Weltkrieg ein 
Bein verloren. Doch auch mit 
Prothese versah er seine Ar-
beit als Magazinverwalter der 

NWK und als Bürgermeister von Wiesmoor. 
Seine Landwirtschaft wurde sorgfältig betrie-
ben und bis zu seinem Tod wurde jährlich 
ein Stück Hochmoor der Siedlerstelle ab-
getorft und für den Hausbrand getrocknet. 
Neben seinen politischen Aktivitäten war Hinni 
auch in der Nachbarschaft hoch angesehen. 
Mit Nachbar Hermann Becker (die beiden sind 
quasi gemeinsam aufgewachsen) und Bruno 
Rademacher traf man sich wöchentlich zum 

Skat. Bruno Rademacher wurde später durch 
Arnold Bohlen und Ludwig Meyer abgelöst. 
Bei Festen in der Nachbarschaft wur-
den in Hinnis Scheune die Bögen gebun-
den und die Frauen stellten im Kaminzim-
mer der Scheune den Blumenschmuck her. 
Nach Hinnis Tod wurde sein Stellvertreter Ei-
lert Schmidt Bürgermeister.

Vielleicht kann man seitens der Stadt Wies-
moor nach so vielen Jahren dem Weg jetzt 
doch einen Namen – z. B. Burmester-Beh-
rends-Padd – geben!

In memoriam Hinrich Behrends jun.

Hinrich Behrends jun.

KLEINKLÄRANLAGEN
In den Ablaufklassen C, N, D erhältlich!

www.ammermann-gmbh.de

Kostenlose Beratung vor Ort!

Tel.: 04944-6060



Mein Wiesmoor | Das Stadtmagazin Mein Wiesmoor | Das Stadtmagazin

16 17Kirche Kirche

	

Unser 10 €-Treuegutschein 
Für Sie bei uns:

Pickup-
Shop

Lust auf schöne Schuhe

Inhaber: Udo Schermer KG
Tel. 0 49 44 - 91 21 03 Online: Sabu.de

3 x SCHUHKOMPETENZ UNTER EINEM DACH!

Einlösbar im Schuh- und im Sporthaus!

Inhaber: Udo Schermer KG
Wiesmoor - Hauptstraße 152 
Tel. 0 49 44 - 91 21 02 SportPeters.usk@gmail.com

Kosmetik-Fachinstitut Evelyn Benecke Seit 35 Jahren 

in Wiesmoor.

Hauptstraße 179 · Wiesmoor
Eingang am Hortensienweg  

Tel. 04944 7145  
www.kosmetik-benecke.de

• Wimpernlifting 

• Wimpern färben 

• Brauen zupfen und färben 

• stilvolles Augen-Make-up

Geschenkgutscheine!

Wir haben wieder für Sie geöffnet: 
täglich von 9 bis 18 Uhr, 

samstags von 9 bis 13 Uhr

Termine auch telefonisch.

Augen machen das neue Gesicht!

Apothekerin Christiane Pannett

Hauptstraße 159 · 26639 Wiesmoor
Telefon:  0 49 44 / 25 50 
Telefax:  0 49 44 / 25 97
info@sonnen-apotheke-wiesmoor.de
www.sonnen-apotheke-wiesmoor.de

Wir beraten Sie gerne persönlich!

Text und Foto von Hilke Bruch

War es abzusehen? Vermutlich, auf 
jeden Fall haben viele Gemein-
demitglieder großes Verständnis 

für die Entscheidung „ihres“ Pastors Martin 
Kaminski. Seit dem 1.10.2020 hat er die 
Vollzeitstelle als Pastor in Aurich-Oldendorf 
übernommen. Dort steht sein Hof, dort lebt 
er seit einigen Jahren mit seiner Familie und 
seinen Tieren sehr glücklich – und die Kirche 
steht gleich nebenan. Man kann ihm nicht 
vorwerfen, er habe nicht versucht, seinen 
Lebensmittelpunkt in Marcardsmoor zu fin-
den. Er zog sogar mit seiner Familie, Pfer-
den, Eseln, Schaf und Ziege ins Pfarrhaus 
in Marcardsmoor. Die muntere Tierschar 
bevölkerte zur Freude der Gemeinde ein 
halbes Jahr lang den Pfarrgarten. Aber als 
der Winter kam, musste Familie Kaminski 
feststellen, dass die Belastung Hof und Tie-
re in Aurich-Oldendorf zu bewirtschaften 
und in Marcardsmoor zu wohnen, zu groß 
war. Zudem kam noch die halbe Pfarrstelle 

in Wiesmoor dazu. Die Fahrerei wurde ein-
fach zu viel. Martin sagt, dass es ihm nicht 
leichtgefallen ist, diese Entscheidung zu tref-
fen. „Ich mag diese kleine Gemeinde in den 
drei Dörfern Wiesedermeer, Upschört und 
Marcardsmoor mit der schönen kleinen Kir-

che“, betonte er immer wieder. Und er hat 
sich wirklich wunderbar für diese seine kleine 
Gemeinde eingesetzt. In atemberaubender 
Schnelligkeit lernte er seine Schäfchen ken-
nen, knüpfte Kontakte und bildete Netzwer-
ke mit so vielen. Die Gemeinde nahm das 

dankbar an. In guter Zusammen-
arbeit mit dem Kirchenvorstand 
entstanden „Events“ für die Kir-
chengemeinde, die von vielen 
dankbar angenommen wurden 
wie z.B. Frühstücksgottesdiens-
te und Gemeindemittagessen im 
Gemeindehaus.
Besonders viel Freude machte 
er uns allen mit seinem Musical.  
Sängerinnen und Sänger wa-
ren schnell dabei und die Kirche 
platzte bei den Vorstellungen aus 
allen Nähten.  Mit den Musical-
darsteller*innen gelang es ihm 
ein Sommerfest auf dem Dorf-
platz auf die Beine zu stellen und 
alle waren dabei: Dorfgemein-Ev. Kreuzkirche in Marcardsmoor

Vakanz in der Kreuzkirche Marcardsmoor schaft, Feuerwehr …. Und dann das Dra-
chenbootrennen – es wurde ein gelungenes 
Dorffest für alle drei Dörfer und schmiedete 
zusammen.
Der Weihnachtsmarkt auf dem Dorfplatz wur- 
de in der gleichen Gemeinschaft gefeiert und 
viele, viele kamen. Martin gelang es in seiner 
unbeschreiblichen Art, immer alle für seine 
Kirchengemeinde ein- und mitzunehmen. 
Die frohe Botschaft weiterzutragen war und 
ist dabei immer sein großes Ziel. Und dabei 
geht er immer wieder auch unkonventionel-
le Wege. Ein digitaler Adventskalender war 
der Anfang. Wer immer es wünschte, in der 
Adventszeit bekam er oder sie am Morgen 
von Martin eine kleine Adventsgeschichte 
meistens schon vor dem Frühstück über das 
Smartphon serviert. Schön, diese Gemein-
samkeit. Weiter ging es mit kleinen Predig-
ten außerhalb der Kirche: „Runter von der 
Kanzel“ ist für alle, die diese Predigten von 
ihm über das Smartphon erhalten, immer 
eine große Freude. Ist das alles nun Vergan-
genheit, geht diese Freude mit Martin? Wir 
hoffen, doch nicht. „Ich lasse euch nicht im 
Stich“, betonte Martin, als er zunächst den 
Kirchenvorstand über seine Entscheidung in-

formierte. Soweit er es schafft, möchte er un-
sere Gemeinde ehrenamtlich weiter beglei-
ten. Und der umgekehrte Weg für uns nach 
Aurich-Oldendorf ist ja nicht weit. Jeweils am 
1. Sonntag im Monat wird er weiterhin den 
Radio-Gottesdienst in unserer Kirche halten.
Mit Imke Scheibling, der Pastorin aus Ost-
großefehn, hat er eine Vakanzvertreterin ge-
funden, die viele in Marcardsmoor bereits 
kennen. Auch sie war eine Sängerin im ers-
ten Jahr des Weihnachtsmusicals. Mit ihrer 
freundlichen, offenen Art wird es ihr schnell 
gelingen bis zur Neubesetzung der Pfarrstelle 
die begonnene Arbeit fortzuführen. Sie wird 
immer einen Gottesdienst im Monat in der 
Kreuzkirche halten und ist mit einer Viertel-
stelle für die seelsorgerische Arbeit in der 
Gemeinde zuständig. Der Kirchenvorstand 
wird sie in ihrer Arbeit unterstützen und trägt 
selbst viel dazu bei, die begonnene Arbeit 
fortzusetzen. Anja Kostka wird die Konfir-
manden- und Altenarbeit übernehmen und 
Tatjana Schrage hat gerade wieder mit den 
monatlichen Kindersamstagen begonnen. 
Hoffen wir, dass Corona nicht allen wieder 
einen Strich durch die Rechnung machen 
wird.
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Änderungen sind jeweils 
vorbehalten und richten sich nach 
der dann gültigen Verordnung des 
Landes Niedersachsen.

Informationen zur Kleiderbörse:
Einkaufen ist möglich jeweils mittwochs 
von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr und 15 bis18 Uhr 
mit Nasen-Mundschutz, allerdings nur nach 
vorheriger telefonischer Terminabsprache 
unter 0151 54087799
Spendenannahme: Mittwochs 16 bis 18 Uhr

Wiederkehrende 
Veranstaltungen / Kurse
Stadtbibliothek Wiesmoor, Hauptstraße 199a: 
Über die Wiederaufnahme der Veranstaltungen 
informiert die Stadt Wiesmoor auf der Website 
www.stadt-wiesmoor.de. 
Nachfragen in der Bibliothek sind möglich bei 
Gabriele Schoone unter 04944-305-107.

Kurse der Rheuma-Liga Niedersachsen e.V., 
Arbeitsgemeinschaft Wiesmoor: 

Sprechzeiten: montags, 10 – 12 Uhr, dienstags 
14 – 16 Uhr, mittwochs 10 – 12 Uhr
Kontaktmöglichkeiten: Telefon 04944-6439793, 
Mobil 0171-1504294, 
Email: AG-Wiesmoor@rheuma-liga-nds.de.

Angebote: Rehabilitationssport (Gymnastik/Was-
ser), Funktionstraining (Trocken- und 
Wassergymnastik)

Sonstige Angebote: Jumping Fitness, Zumba, Hiit 
und vieles mehr. Weitere Infos hierzu unter Mobil 
(0172) 7697023.

  
Der Kultur- und Kunstkreis Wiesmoor e.V. 
Aufgrund der gesetzlichen Auflagen durch die 
Corona-Pandemie können im Moment keine 
Kurse und Veranstaltungen durchgeführt werden.

Trainingszeiten der Vereine im Hallenbad 
(im Dezember geschlossen!) sowie weitere 
zurzeit mögliche Kurse erfragen Sie bitte 
direkt beim Verein:

Tauchclub Beluga, 
Kontakt unter 04944-912595 

DLRG, Kontakt unter 0174-4633522

Turngemeinschaft Wiesmoor von 1930, 
Kontakt unter 04944-1423

Kneipp-Verein, Kontakt unter 04944-3135

Schwimmverein Wiesmoor von 1952,
Kontakt unter 04944-5784

Freitags 
Wochenmarkt auf dem Marktplatz, 
06:00 – 13:00 Uhr, vielseitiges Angebot 
saisonaler, frischer Produkte verschiedener 
Anbieter

BARSCH 
PC- UND TELEKOMMUNIKATIONSBEDARF

Andreas Barsch, Dipl.-Kaufmann | ESOS24–Vertriebspartner
Siebelsburger Weg 10 | 26639 Wiesmoor | Tel.: ++49 (0) 49 44 - 91 23 34 | Fax: ++49 (0) 49 44 - 91 23 35 | Mobil: ++49 (0) 1 60 -  7 76 26 16 | info@a-barsch.de | www.a-barsch.de

Achtung: Kein Ladengeschäft. Vereinbaren Sie bitte einen Termin telefonisch oder per Mail mit mir.

„Jederzeit günstige PC-Angebote!“

• Verkauf von PCs, Notebooks, Tablets etc. inkl. kostenloser Einrichtung 
• Verkauf von Druckern, Monitoren, weiterem Zubehör und Software

• Reparatur und Neuinstallation von PC‘s, Neuinstallation von Notebooks

KOSTENLOSER WECHSELSERVICE BEI STROM UND GAS MIT 
JÄHRLICHER ÜBERWACHUNG DER KÜNDIGUNGSFRISTEN

STROM- UND GASKOSTEN SPAREN!!!MEINE LEISTUNGEN FÜR SIE:

Weiterhin bis zu 20 % auf Lagerware

Auch in diesen Zeiten 

für Sie da!
Webcams in geringer Stückzahl auf Lager

Gottesdienstzeiten

Auferstehungskirche Ostgroßefehn: 10:00 Uhr

Barbara-Kirche Strackholt: 10:00 Uhr

Ev. Christuskirche Spetzerfehn: 10:00 Uhr

Ev. Friedenskirche Wiesmoor-Mitte: 9:30 Uhr

Ev. Kreuzkirche Marcardsmoor: 10:30 Uhr

Ev. Versöhnungskirche Hinrichsfehn: 10:30 Uhr

Neuapostolische Kirche Ostgroßefehn: 
Sonntag 10:00 Uhr, Mittwoch 19:30 Uhr

Kath. Kirche „Maria – Hilfe der Christen“ 
Wiesmoor: 
1. Samstag im Monat 17:00 Uhr 
Vorabendmesse, sonntags 9:30 Uhr Hl. Messe 
(nicht nach dem 1. Samstag im Monat)
Sonntag, 06.12.2020  
15.00 Uhr Heilige Messe (keine Heilige Messe 
um 9.30 Uhr)  
Freitag, 11.12.2020  
18.00 Uhr Roratemesse  
Donnerstag, 24.12.2020 – Heiligabend  
22.00 Uhr Christmette  
Freitag, 25.12.2020 – 1. Weihnachtstag  
09.30 Uhr Heilige Messe  
11.00 Uhr Wortgottesdienst  
Samstag, 26.12.2020 – 2. Weihnachtstag  
09.30 Uhr Heilige Messe  
Donnerstag, 31.12.2020 – Silvester  
17.00 Uhr Heilige Messe  
Sonntag, 10. Januar 2021  
Von 10.00 bis 15.00 Uhr sind die Sternsinger 
unterwegs. Wer von den Sternsingern besucht 
werden möchte, kann sich bis Mitte Dezember 
bei der Kirchengemeinde anmelden.

Ev. Gemeinschaft Spetzerfehn, 
Kirchweg 23, 26629 Großefehn, 
am 1. und 3. Sonntag im Monat um 11:00 Uhr,
am 2. und 4. Sonntag im Monat um 19:00 Uhr, 
sollte ein Monat 5 Sonntage haben, findet der 
Gottesdienst um 17:30 Uhr statt
www.gemeinschaft-spetz.de

Beratungstermine 
im Rathaus 

Zimmer 104 im 1. OG, Hauptstraße 193, 
Wiesmoor. Infos unter www.stadt-wiesmoor.de 
oder 04944-3050

Sozialverband VdK  
Sozialrechtliche Beratungen 
des Kreisverbandes Aurich/Emden 
finden im Dezember und Januar nicht statt, 
Rücksprache bei Herrn Feldmeier, 
unter 04941-2772

Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung (EUTB)
Jeden Montag, ab 9:00 Uhr, Hilke Buhr, 
Terminabsprache unter 0172-1386429, 
hilke.buhr@teilhabeberatung-ostfriesland.de

Behindertenbeauftragter der Wiesmoor: 
Reinhard Dörschel, 
Kontakt unter 0176-72186168, 
handicap@wiesmoor.net

Hospiz Wiesmoor
Jeden Dienstag und Mittwoch 
von 13:00 bis 15:00 Uhr 
Rolf Harms, 
Terminabsprache unter 0162-7245374, 
hospiz-wiesmoor@web.de

Für alle Beratungsanfragen an den 
Generationenverein Wiesmoor steht Frau 
Stadtlander-Lüschen unter der Telefonnummer 
017661449337 zur Verfügung.

Hinweis: Das Fahrerteam übernimmt zurzeit nur 
in Ausnahmefällen und mit großer Vorsicht Fahr-
ten zu Ärzten.  Anfragen für Fahrten direkt bei 
Wolfgang Kuhlmann unter 0151 23480207.

Die Stadt Wiesmoor bietet eine Rentenbera-
tung an: Termine nur nach telefonischer 
Absprache bei Herrn Peter Schoone unter 
04944-305125

Rathaus-News und Termine

Öffentliche Termine finden zurzeit 
im Forum der KGS, Schulstraße 8, statt 
(Änderungen vorbehalten!). 

Unter www.stadt-wiesmoor.de finden Sie unter 
Aktuelles/Bekanntmachungen und Aktuelles/
Sitzungskalender die nächsten Termine.

Für die Richtigkeit der Termine und Angaben 
übernimmt die Redaktion keine Gewähr. 
Redaktionsschluss für die Ausgabe 32 
(Febr./März 2021) ist der 6. Januar 2021.
Veranstaltungen bitte per Mail an 
Ute.Rittmeier@wiesmoor.de melden. 
Die Veröffentlichung ist kostenlos.

Am Rathaus 1 · 26639 Wiesmoor · Tel. 04944 92220
info@hotel-friesengeist.de · www.hotel-friesengeist.de

Solange die Krise anhält 
gibt es bei uns aktuell:

Grillplatte 
für 2 Personen 

zum Preis von 

€ 19,90

Sie möchten eine Anzeige 

im StAdtmAgAzin 

„mein WieSmoor“ SchAlten?

Wir sind Ihr kompetenter Partner
und erreichbar

unter der tel.-nr. 

04944-2236 

oder per email unter 

wiesmoor@printmedia-center.de
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Telefon 04944-947090

Hauptstr. 325 | Wiesmoor | www.buss-bestattungen.de

ÜBER DEN EIGENEN 

SCHATTEN 
SPRINGEN  - IHREN 
LIEBEN ZULIEBE.

BESTATTUNGS-
V O R S O R G E 
BEDEUTET ENTLASTUNG.

26639 Wiesmoor
Hauptstraße 222
(Ecke Neuer Weg)
Tel. 04944 / 91 40 04

Wittmund · Kirchstr. 4
Tel. 04462 / 94 63 80

BORT. Das Plus an Ihrer Seite.®

Fußwärmer von

Nie mehr kalte Füße!

Kalte Füße gehören der Vergangenheit 
an - mit einem Fußwärmer wärmen Sie 
Ihre Füße schnell wieder auf. Bei den 
Massage-Fußwärmern haben Sie die 
Qual der Wahl: klassische Vibrations-
massage oder Shiatsu-Massage regen 
zusätzlich die Durchblutung an.

Der Winter steht vor der Tür!

Das Wärme-Programm
zum Wohlfühlen.

BORT. Das Plus an Ihrer Seite.®

Massage-Fußwärmern haben Sie die 
Qual der Wahl: klassische Vibrations-
massage oder Shiatsu-Massage regen 
zusätzlich die Durchblutung an.

CAREGORA                C
E

R
TIFIED SELECTED ANGORA 

FI
B

R
E

                                         W

W
W.ANGORA-RABBITS.D

E

Die sanfte Kraft 
der Angorawolle

Das Beste kommt zum Schluss:

26639 Wiesmoor - Hauptstraße 162 
Tel. 0 49 44 - 21 20  - info@fahrrad-block.de

Öff nungszeiten: Di. - Fr. 9 - 18 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr, Mo. Ruhetag

KTM Cento 11 plus 
Modell 2021! 
-  starker Performance Line CX Motor mit 85Nm
-  großer 625 Wh Akku
-  Intuvia-Display
-  breite Pannenschutzbereifung
-  Suntour Parallelogramm-Sattelstütze
-  100 Lux Scheinwerfer
-  11-Gang Shimano Deore Kettenschaltung
-  hydraulische Scheibenbremsen von Shimano

statt  3799,– f   nur 3399,– h

dat löppt.

 www.fahrrad-block.de

Wir wünschen allen Kunden, 
Freunden und Bekannten 
eine schöne Weihnachtszeit 
und alles Gute für das neue Jahr!

Mehrwertsteuerabzug erfolgt 
auf den Aktionspreis bei Bezahlung

Text und Foto PRINT MEDIA

Armin Mueller-Stahl, der bedeutendste 
lebende deutsche Schauspieler sagt 
von sich: „Das Malen, Schreiben, 

Musizieren und die Schauspielerei gehören 
für mich einfach zusammen“. Im Dezember 
2020 begeht Armin Mueller-Stahl seinen 90. 
Geburtstag.
Anlässlich dieses Geburtstages hat Herr 
Schlösser in den Räumen der Künstlerverei-
nigung Nordbrücke e.V., Begonienstraße 2 
in Wiesmoor eine Ausstellung, die bis Ende 
Januar läuft, vorbereitet. Informationen und 
Fragen zur Ausstellung erteilt Herr Schlösser 
unter Telefon 04944 920680 sehr gerne.

Deutsche Kulturgeschichte in Wiesmoor 

Text und Fotos von Jürgen Adams

Die vierzehnte Ausgabe des Kalenders 
Wiesmoor historisch wurde am 21. 
Oktober 2020 von der Kalenderre-

daktion, bestehend aus Ingrid und Ewald 
Hennek, Hermann Schreiber und Gerold 
Dreyer, vorgestellt. Die Vorstellung fand, wie 
seit Jahren, im Torf- und Siedlungsmuseum, 
das sich ja auch der Historie Wiesmoors ver-
schrieben hat, statt. 
Der Kalender ist im Querformat mit den Ma-
ßen 42 x 29,7 cm angelegt, 15 schwarz/
weiße Bilder auf hochwertigem Papier sind 
enthalten sowie ein Deckblatt und eine Rück-
wand. Der Kalender ist mit Spiralbindung 
ausgestattet. Das Kalendarium beinhaltet, 
Datum, Tag, Feiertage, Backtage des Muse-
ums, Blütenfest-Datum, Termin-Memo und 
Mondphasen. Die Rückwand enthält weitere 
Bilder und ergänzende Informa-
tionen. Der Kalender erscheint 
im Verlag PRINT MEDIA GMBH, 
Wiesmoor.
Aus folgenden Bildquellen stam-
men die Bilder: Archiv Frees/
Dreyer, Hinrich Galts, Günter 
Harms, Archiv Hennek/Bohl-
sen, Inge Oster (geb. Reiners), 
Print Media GmbH, Harald
Trieschmann und Gerda Vaas-
sen.
400 Exemplare wurden gedruckt. 
Angeboten wird der Kalender 
zum seit Jahren unverändertem 
Preis von € 16,80 und wird im
Buch- und Einzelhandel vertrie-
ben. Verkaufsstellen sind Kauf-

haus Behrends, Olga Behrends, Dorfladen 
Hinrichsfehn, Kiosk am Markt, Susannes 
Buchhandlung, Hermann Schreiber, Fußpfle-
ge Rita Oltmanns (Hinrichsfehn) und Verlag 
Print Media.
Der Vorstellungstermin fand wegen der Co-
rona-Auflagen mit einem limitiertem Perso-
nenkreis im Eingangsgebäude des Torf- und 
Siedlungsmuseums statt, um die Mindest-
abstände einhalten zu können. Neben der 
Redaktion nahmen Bürgermeister Friedrich 
Völler, Gerold Kayser und Arianne Schoon 
vom Museumsvorstand, Hinrich Galts, Pe-
ter Junker vom Verlag und vier Vertreter der 
Presse teil. Dabei erläuterte Ewald Hennek 
die einzelnen Monatsbilder und seine Frau 
Ingrid zeigte dazu die entsprechenden Ka-
lenderbilder.
Für jeden verkauften Kalender erhält das 
Torf- und Siedlungsmuseum 1 € als Spende.

Das Foto zeigt sitzend v.l.: Peter Junker, Ewald Hennek, 
Ingrid Hennek, Hermann Schreiber. Hintere Reihe v.l.: Gerold 
Dreyer, Bürgermeister Friedrich Völler, Hinrich Galts.

Wiesmoors Historie neu belebt
Kalender „Wiesmoor historisch – 2021“ ist erschienen
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Baufi24 macht Baufinanzierung,
wie Sie es noch nie erlebt haben.

Wir bieten schnelle und einfache Lösungen – 
am liebsten innerhalb von 24 Stunden.

Uns gibt’s deutschlandweit. 
Kommen Sie doch vorbei, 
zum Beispiel:

Baufi24 Geschäftsstelle
Ostfriesland
Martin Kenning
Leiter Geschäftsstelle
Hauptstraße 172 
26639 Wiesmoor

T: 04944 9141656
gs-ostfriesland@baufi24.de

Keine Sorge,
ist nur Baufinanzierung.

BAF-WER-039 Anzeige GS Ostfriesland 235 x 197mm.indd   2 11.11.20   09:58

Von Helmut Hanssen

Während Spaziergänger oder Fahr-
radfahrer sich vielleicht noch über 
die grünen Flächen rundum Wies-

moor freuen, sieht unsereins weite Teile der 
Landschaft eher mit gemischten Gefühlen. 
War es vor 20 Jahren noch relativ einfach, 
eine interessante Exkursion für Naturinteres-
sierte in Wiesmoor und Umgebung anzubie-

ten, sind Besonderheiten inzwischen leider 
nur noch sehr schwer zu finden. Der südliche 
Bereich von Wiesmoor ist durch Torfabbau 
und intensive Landwirtschaft kein geeigne-
ter Lebensraum mehr für seltene Tiere und 
Pflanzen. Es gibt so gut wie keinen Brach-
vogel, Uferschnepfe (Greta), Braunkehlchen, 
Feldlerche oder Kiebitz mehr in den Wiesen. 
Bei einer 4-maligen Mahd ab Anfang Mai 
haben selbst Hase und Fasan keine Chance 
mehr auf Nachwuchs.
Im nördlichen Wiesmoor ist das Naturschutz-
gebiet (NSG) Wiesmoor-Klinge inzwischen 
ein wertvolles Schutzgebiet. Im Kernbereich 
der Stadt erinnert allerdings nichts mehr an 
die mit dem Moor so unmittelbar verbunde-
ne Entstehungsgeschichte Wiesmoors. Nichts 
mehr? Würde stimmen, gäbe es da nicht 
(wie das kleine gallische Dorf bei Asterix 
und Oberlix im Römischen Reich) das Land-
schaftsschutzgebiet (LSG) Ottermeer.
Das ehemalige Ottermeer (nicht zu verwech-
seln mit dem heutigen künstlichen Badesee 

gleichen Namens) war ein ehemaliger Hoch-
moorsee, der noch um 1800 eine offene 
Wasserfläche von10 ha aufwies, inzwischen 
aber fast völlig verlandet ist. Die Entstehung 
dürfte vor ca. 6000 Jahren durch hohe Nie-
derschläge und eine stark verdichtende, 
wasserstauende Schicht (Ortstein) begonnen 
haben. Ältere Einwohner Wiesmoors verbin-
den mit dem Begriff „Ottermeer“ meistens 
ein gefährliches Sumpfgebiet, in dem es 

Bestände der Moorlilie.
Foto: Klaas-Hermann Diddens

Das Landschaftsschutzgebiet Ottermeer
– wie seinen Augapfel hüten

Der in 2018 neu gebaggerten Damm.
Foto: Klaas-Hermann Diddens
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Ihr Fels in der Brandung in Wiesmoor.
Auch während der Corona-Krise stehen wir Ihnen zur Seite, beraten Sie gerne in Versicherungsfragen und helfen  
Ihnen die richtigen Lösungen zu finden. 

Sie erreichen uns per E-Mail, Telefon oder Skype.
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NABU gewerbe

(heute ausgestorben) viele Kreuzottern gab.
Mehr als 35 Jahre arbeiten Mitglieder des 
NABU-Wiesmoor-Großefehn und weitere 
fleißige Helfer/innen in unserer Freizeit an der 
Erhaltung des ca. 116 ha großen und 1991 
ausgewiesenen Schutzgebietes. Bei der Pfle-
ge leistet seitdem u.a. auch die Schafherde 
von Helmut Peters einen entscheidenden Bei-
trag. Die langjährige Mithilfe von den Schü-
lerinnen/Schülern der KGS Wiesmoor bei 
Entkusselungs-Maßnahmen war und bleibt 
auch zukünftig notwendig. Dankbar sind wir 
auch für die jederzeitige Unterstützung der 
Stadt/des Bauhofes und der Unteren Natur-
schutzbehörde des Landkreises Aurich.
Was macht das Gebiet denn so wertvoll? Ne-
ben einem letzten Stück „natürliches Heimat-
museum“ sind es vor allem die immer noch 
in großer Anzahl vorkommenden und selten 
gewordenen Pflanzen- und Tierarten, die 
dieses Gebiet so einmalig machen.

Wenn auch inzwischen einige Arten leider ver-
schwunden sind, bietet das LSG derzeit u.a. 
dem Moorfrosch, dem Blau- und Schwarz-
kehlchen, der Bekassine (Himmelsziege) und 
neuerdings sogar dem Schwarzhalstaucher 
Brutmöglichkeiten.
Neben seltenen Schmetterlingen (Spie-
gelfleckdickkopffalter) sind dort bislang al-
lein 22 Libellenarten von der Libellengrup-
pe Ostfriesland nachgewiesen. Gerade in 
diesem Sommer ist es den Libellenkundlern 
gelungen, die sehr seltene Hochmoor-Mosa-
ikjungfer (Aeshna subarctica) bei der Eiab-
lage zu beobachten und damit gilt sie als bo-
denständig.
Der größte botanische Schatz dürfte die ge-
schätzten ca. 30.000 Exemplare der streng 
geschützten Moorlilie (Beinbrech) darstellen, 
bilden sie doch einen der größten Bestän-
de in ganz Niedersachsen. Da Moore zum 
größten Teil aus Wasser bestehen und von 

Wasser leben, ist die klimabedingte Trocken-
heit der letzten Jahre auch im LSG Ottermeer 
an vielen Stellen sichtbar. Hat auch der vom 
NABU und der Firma AWT GmbH Wiesmoor 
finanzierte und vom NABU Mitglied Alfred 
Christochowitz erstellte neue Damm zu einer 
merklichen Anstauung von Wasserflächen 
geführt, stellen eine wasserdurchlässige Stel-
le im vorderen Bereich und der sich stark ver-
mehrte Aufwuchs von Birken und sonstigen 
Pflanzen neue Herausforderungen dar. Da 
bieten sich auch für interessierte Mitbürger 
Möglichkeiten, einmal Naturschutz selbst in 
die Hand zu nehmen und sich an den Ar-
beitseinsätzen ab dem kommenden Herbst 
zu beteiligen.
Wie seinen Augapfel hüten bedeutet näm-
lich: Auf etwas ganz besonders Kostbares 
aufzupassen.
Infos auf unserer NABU-Homepage: http://
www.nabu-wiesmoor-grossefehn.de

Carmen Stötzer
Spezialistin für Baufi nanzierung

Büro Wiesmoor 
Neuer Weg 1
26639 Wiesmoor
T:  +49 4944 - 6 41 97 22 
M: +49 173 - 477 09 66
c.stoetzer@stoetzer-team.de
www.stötzer-team.de

Kathrin Werner
Backoffi ce

Büro Bad Zwischenahn
Peterstraße37 
26160 Bad Zwischenahn 
T:  +49 4403 - 911 66 56

k.werner@stoetzer-team.de 
www.stötzer-team.de

BAUFINANZIERUNGEN
Der Traum vom Eigenheim steht für viele Menschen im Mittelpunkt und zählt als 
großes Ziel. Sobald das passende Objekt gefunden oder geplant wurde, steht die Bau-
fi nanzierung an.  Dank unserer langjährigen Erfahrung und einem Netzwerk von über 
500 Partnern, fi nden wir für jeden das passende Angebot.

IMMOBILIEN 
Mit unseren Büros an den zwei Standorten Wiesmoor und Bad Zwischenahn bietet 
unser Team mit ausgebildeten Fachkräften alles rund um die Finanz- und Immobilien-
welt. Sie möchten eine unverbindliche und kostenfreie Bewertung Ihrer Immobilie? 
Rufen Sie uns gerne an!

VERSICHERUNGEN
Im Laufe der Jahre haben wir Partner gefunden, mit denen wir langfristig gemeinsam 
kooperieren, um das Maximum für unsere Mandanten herauszuholen. Wir vergleichen 
Ihre Leistungen und Ihren Versicherungsschutz.

Wir beraten Sie kostenfrei & unverbindlich!

Christin Stalling
Immobilienkauffrau (IHK)

Büro Bad Zwischenahn
Peterstraße37 
26160 Bad Zwischenahn 
T:  +49 4403 - 911 66 55
M: +49 176 - 45 85 00 61
c.stalling@stoetzer-team.de 
www.stötzer-team.de

Marktstraße 2 ∙ Wiesmoor  
Telefon 04944-990414  
eMail: info@bigben-wiesmoor.de

Wir bieten Euch eine tolle Alternative für Gruppen bis zu 10 Personen.
Geselliges Beisammensein in den „eigenen Wänden“ unserer Gastrofässer mit der tollen 
Atmosphäre einer gemütlichen Privatfeier – jetzt beim BIG BEN!

Themenabende und Arrangements 
frei nach Euren Wünschen.

Sprecht uns an für ein individuelles Programm!

    Die neuen Gastro-Fässer am BIG BEN

Zum Beispiel: Glühweinabende, Grünkohlessen, Sparerips zum 
Sattessen, Feuerzangenbowle, Weihnachtsfeier mit „Vollverpflegung“,
Mädelsabende, Männerrunden, Hochzeits- und Jahresfeiern u. v. m.
„Fass im Fass“ – füllt Eure Gläser selbständig.

    Die neuen Gastro-Fässer am BIG BEN

 „Gemeinsamkeit genießen“ für Gruppen 
bis zu 10 Personen buchbar

Um Reservierung wird gebeten.

Exklusiv bei uns!

„Gemeinsamkeit genießen“ bis zu 10 Personen buchbar

Reservierung und Buchung: BIG BEN, Marktstraße 2 in Wiesmoor, 
Telefon 04944-990414 oder über info@bigben-wiesmoor.de

Die ersten 10 Buchungen erhalten eine Runde Glühwein kostenlos!
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Text und Foto von Jan-Marco Bienhoff

Über eine großzügige Spende konnten 
sich kürzlich die Kinder und Jugendli-
chen der Jugendfeuerwehr Wiesmoor 

freuen. Jörg Abels und Ralf 
Onken vom gleichnamigen 
Bauunternehmen, sowie 
Jens Böhm vom Grillser-
vice Böhm überreichten im 
Rahmen des Jugendfeuer-
wehrdienstes eine Spende in 
Höhe von 600 Euro. Die drei 
Wiesmoorer Unternehmer 
bedankten sich auf diese Art 
bei der Feuerwehr für die 
gute Zusammenarbeit in der 
Vergangenheit, insbesonde-
re für die Unterstützung bei 
einer größeren Veranstal-
tung im letzten Jahr.
Sichtlich erfreut über die 
Spende zeigten sich Ortsbrandmeister Karl-
heinz Bienhoff und Stadtjugendfeuerwehr-
wart Lars Mohrhusen an diesem Abend. 
Stellvertretend für die Mitglieder der Jugend-
feuerwehr nahm der Stadtjugendfeuerwehr-
wart den großzügigen Betrag entgegen und 

bedankte sich seinerseits im Namen aller Be-
teiligten für die finanzielle Zuwendung. Die 
Spende soll für die allgemeine Jugendarbeit 
und verschiedene Aktivitäten verwendet wer-
den.

Im Anschluss an die Spendenübergabe gab 
es für die kleine – der aktuellen Situation an-
gepassten – Runde noch leckere Bratwurst 
vom Grill, die ebenfalls von den Unterneh-
mern gesponsert wurde.
Bereits seit einigen Jahren bieten die bei-

den Bauunternehmer der Feuer-
wehr regelmäßig für den Abriss 
vorgesehene ältere Wohnhäuser 
als Übungsobjekte an. Bevor der 

Abrissbagger seine Arbeit verrichtet, können 
zunächst die Mitglieder der Jugendfeuerwehr 
und auch die Frauen und Männer der Ein-
satzabteilung für ein paar Wochen realitäts-
nahe Übungen in und an den ehemaligen 
Wohnhäusern durchführen.

Spende für die Jugendfeuerwehr

V.l.n.r.: (hintere Reihe) Stadtjugendfeuerwehrwart Lars Mohrhusen, 
Dennis Lübben, Ralf Onken, Jens Böhm, Jörg Abels, Leon Fan, 
(vordere Reihe) Carlotta von Busch, Tammo Landmann, Oliver Diek-
mann, Melina Eden

Das eigene Haus bauen? So geht die Finanzierung. 
Neubauten sind beliebt, weil sie viel Gestaltungsspielraum bieten. 
Um diesen richtig nutzen zu können, muss die Finanzierung optimal auf die 
Pläne abgestimmt sein. Die Spezialisten für Baufinanzierung bei Dr. Klein 
in Wiesmoor wissen, was zu beachten ist:  „Um böse Überraschungen zu ver-
meiden, müssen von Anfang an auch die Finanzen geplant und immer wieder 
neu gerechnet werden“, betont Kristian Brautmeier.  Er und sein Kollege 
Niklas Vietor helfen im Kosten-Dickicht eines Neubaus die Übersicht zu behal-
ten, damit die Kalkulation stimmt und kein zusätzlicher Kredit aufgenommen 
werden muss. Sie beraten kostenfrei und unverbindlich.

Ihre Ansprechpartner in Wiesmoor, Am Rathaus 2:
Kristian Brautmeier

Tel. 04944 6418860 · kristian.brautmeier@drklein.de 
Niklas Vietor

Tel. 04944 6418855 · niklas.vietor@drklein.de
www.drklein.de

Bargeld für schlummernde Werte!

Wertermittlung 
und Ankauf direkt im Geschäft!

Wiesmoor - Hauptstr. 169 - Tel. 04944 / 9169700
Öffn.-zeiten:  Mo./Di./Do./Fr. 10.00 - 17.30 Uhr
 Mi. 10.00 - 13.00 Uhr

GOLDANKAUF

Jetzt abgeben und viel Geld 
dafür erhalten!

GOLDANKAUF

Seit 3 Jahren in Wiesmoor!

Hier ist er nun, der vierte Band der Kreta-Erzählungen von 
Elisabeth Katz aus der Buchreihe: Reisen, leben und lieben auf Kreta. 

„Was war es mir wieder eine Freude, meine 
  Kreta- und Lebenserlebnisse zu erinnern 
  und zu einer Geschichte zusammenzufügen.“

Begleitet Elisabeth Katz in bekannte Gefilde ihrer bisher erschienenen 
Kreta-Bände, auf neuen Pfaden an neu entdeckten Orten und in ihrem 
Denken zu unterschiedlichen Lebensereignissen. Und lasst euch darüber 
hinaus von ihrem Gedankenspiel in ihren Ostfriesischen Zauberladen 
entführen, in dem die Zeit wie eh und je immer ein wenig langsamer 
läuft, in dem es geruhsam zugeht, fröhlich und zugewandt, und in dem 
alles irgendwie schön ist.

Was passiert - passiert! 
 
Was wir dazu denken, wie wir damit umgehen, wie wir dazu stehen, entscheiden wir nach unseren Erfah-
rungen und Möglichkeiten, mit Kopf, Herz und Seele. Nichts wird so heiß gegessen wie gekocht. Vieles ist 
weniger dramatisch als spontan gedacht. Drum tief durchatmen und ruhig Blut. Abwägen, bedenken und 
neu betrachten, um dann den für uns besten Weg zu wählen.
 
„Glück und Glas! Oder: Vom Zauber des Augenblicks. trägt alles in sich. Die Freude über empfundenes 
Glück, den Genuss am Zauber besonderer Momente, das Darauf-bedacht-Sein, jederzeit auf alles gefasst 
zu sein, mit allem zu rechnen, gewappnet für eine zügige Kehrtwende zurück zum Guten. Genießen wir das 
Gute, wie es ihm gebührt. Tragen wir Rückschläge mit Fassung, ungewollte Veränderungen erstaunt, aber 
nicht ohne Hoffnung. Und richten wir, wenn die Hoffnung, das Hoffnungsvolle, gänzlich unrealistisch scheint, 
neugierig unseren Blick nach vorne.“   Elisabeth Katz

„Ich liebe ihre Resümees aus erfahrenem Leben. Sagt man das so? Egal - auf jeden Fall liebe ich ihre klugen 
Sätze, ihre anregenden Gedanken, die mich immer wieder dazu bringen, Begebenheiten, Situationen, Dinge, 
insbesondere ungute, neu zu betrachten, zu überdenken und lebenserleichternd einzuordnen.“    Wilhelm 
 
„PS: Das Lesen ihrer Bücher erspart mir den Therapeuten :-) !“

Reisen, leben und lieben auf Kreta.
 

Warrum nicht! Oder: Als mein Leben wieder schön wurde.
Teil 1, ISBN 978-3-00-063196-2, 14,90 €

Leidenschaften! Oder: Alles, was ich brauche.
Teil 2, ISBN 978-3-00-050242-2, 14,90 €

Verlag Olga Behrends - Am Rathaus 3 - 26639 Wiesmoor - Tel. 04944 414

Darf ich vorstellen:

Glück und Glas! 
Oder: Vom Zauber des Augenblicks.

Ein Laden 
voller schöner Dinge.  

Schönes
Bücher + Café 

 
Es hat sich viel getan 

im kleinen Laden am Rande der Stadt. 
Einiges ist wie immer, 

anderes verändert oder neu. 
 

Wie immer gibt es Hochwertiges 
und Schönes für Küche und Tisch, 
Dekoratives und Wohltuendes für 

Auge, Seele, Herz und Gemüt. 
 

Seit einiger Zeit dazu, 

Wohlfühl-Kleidung 
aus Dänemark. 

 
Jacken von kurz bis lang, Röcke, 

Kleider, Pullover, Leggings und Shirts. 
Unifarben in Feinstrick und Bamboo. 
Bequem - schmeichelnd - weiblich. 

 
Dazu schmückend und farbenfroh, 

Dreiecktücher und Schals, 
Stirnbänder und Mützen, 

Stulpen und Taschen. 
 

Und..., Lust bekommen? 
Dann freuen wir uns jetzt 

auf gute Begegnungen.

Olga Behrends 
Wiesmoor - Am Rathaus 3 

Tel. 04944-414

das neue Buch
- Anzeige -

Verwachsen! Oder: Da, wo ich zu Hause bin.
Teil 3, ISBN 978-3-00-057751-2 für 12,90 €

Glück und Glas! Oder: Vom Zauber des Augenblicks.
Teil 4, ISBN 978-3-00-066894-4 für 14,90 €
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Text und Fotos von Jürgen Adams

Wiesmoors Ortsteil Zwischenbergen 
wurde im Jahr 1810 als sogenann-
te holländische Kolonie gegründet 

– siehe „Mein Wiesmoor“ Nr. 7, Seite 28. 
Im Jahr 2010 feierte die Dorfgemeinschaft 
Zwischenbergen das 200-jährige Jubiläum. 
Die Dorfgemeinschaft hatte dazu eine kom-
plette Festwoche geplant und auf die Beine 
gestellt. Im Vorfeld traten die Einwohner mit 
dem DG-Vorsitzenden Friedhelm Jelken an 
den Wiesmoorer Sachbuch-Autor Dr. Karl-
Heinz Frees heran und baten um die Erstel-
lung einer Dorfchronik, die im Verlag Print 
Media hergestellt wurde. Sie wurde anläss-
lich des Jubiläums am 17.12.2009 im Dorf-

gemeinschaftshaus vorgestellt. Eröffnet wur-
de die Festwoche mit einer Veranstaltung 
im Festzelt mit einem Gottesdienst der letz-
ten 3 Pastoren aus der Kirchengemeinde 
Strackholt, in die Zwischenbergen einge-
meindet ist. Landschaftspräsident Helmut 
Collmann hielt die Eröffnungsansprache. 
Ein Gitarrenchor spielte auf, ebenso ein 
Posaunenchor. Linedancer traten auf und 
die Kinder des Dorfes legten ein Puzz-
le mit den Namen der Straßen im Dorf. 
An jedem Festtag gab es etwas Besonderes. 
Ein Theaterstück war einstudiert und aufge-
führt worden. Feller und Feller sangen ihre 
Schlager und ebenso Ina Röttges. Ina, jetzt 
Wilken, sie war 2008 Blütenprinzessin, da-
neben Kea Martens, Königin war Nicole Ot-

tersberg. Deren Nachfolgerinnen,  Vanessa 
Rose als Königin und die Prinzessinnen Corin-
na Renken und Martina Meyer als amtieren-
des Königshaus, waren ebenfalls bei der Fest-

210 Jahre Zwischenbergen · Ein Rückblick

Festgelände mit Riesenrad.

Historische Feuerwehr.

veranstaltung selbstverständlich anwesend. 
Einer der Höhepunkte der Festwoche war 
sicherlich der Auftritt der Wildecker Herz-
buben aus Hessen. Des Herzbuben Ehefrau 
Elke ist übrigens mit dem Hollywood-Schau-
spieler Bruce Willis verwandt. Viel indirekter 
Glamour bei Zwischenbergens Jubiläum! 
Auf dem Festgelände sorgten Getränke- 
und Verzehrbuden dafür, keinen Hunger 
oder Durst aufkommen zu lassen. Wer ganz 
hoch hinaus wollte, konnte ein Riesenrad 
nutzen und einen wundervollen Rundblick 
über Zwischenbergen auf sich wirken lassen.  
Auf Stellwänden wurde eine Sammlung mit 
Fotos aus der Geschichte des Dorfes ge-
zeigt und mit Fotos aus der Jetztzeit vergli-
chen. Besonders eindrucksvoll waren die 
Fotos von Kindern damals und heute.  Das 
Grundstück, auf dem das Haus von Jant-
jemöh stand, wurde festlich geschmückt, 
doch das Haus stand am Bagbander 
Tief noch auf Voßbarger Grund, grenz-
te aber unmittelbar an Zwischenbergen. 
Dr. Frees hatte in seiner Chronik auch etliche 
Auswanderer aus Zwischenbergen aufgelis-
tet. Anna Dorothea Arens de Buhr, Tochter 
von Arend Berend de Buhr, OSB Strackholt 
Nr. 392, war nach Amerika ausgewandert 
und heiratete dort John Bonnen Block, der 
aus Ostdorf bei Dornum stammte. Den Pres-
seartikel dazu habe ich an Friedhelm Jelken 
übermittelt. Ich denke, er wird in der Internet-

präsenz der Dorfgemeinschaft veröffentlicht.
Eine Ballonfahrt wurde angeboten und 
durchgeführt. Noch höher hinaus! Das High-
light der Festwoche war unwidersprochen 
die sonntägliche Abschlussveranstaltung. 
Wiesmoorer Vereine hatten eine Sternfahrt 
nach Zwischenbergen organisiert und deren 
Teilnehmer reihten sich zu einem großarti-
gen Jubiläumskorso ein! Gezeigt wurde das 
Dorfleben, wie es früher war und heute ist. Die 
feierliche Stimmung des Festes kann man lei-
der nicht in Worte fassen. Jonny Stulken hatte 

die Festwoche in einem Video aufgenommen. 
Die Festwoche war sicherlich ein Ereignis, 
dass die Dorfgemeinschaft noch fester als 
bisher zusammengeschweißt hat und für den 
Zusammenhalt im Dorf enorm wichtig war. 
Herzlichen Glückwunsch, Zwischenbergen, 
zum 210 Jubiläum. 
Ein Album mit Erinnerungsbildern ist hier zu 
finden:
https://photos.google.com/album/AF-
1QipMphTTzz44OI4txSHLCRoWaxNlw6XiF-
4MbCzvVl

• Steuerrechtliche und betriebswirtschaftliche Beratung
• Gestaltungs- und Abwehrberatung 
• Erstellung von Jahresabschlüssen
• Finanz- und Lohnbuchhaltung (inkl. Baulohn)

• Erstellung von Steuererklärungen (inkl. Arbeitnehmerveranlagung)

• Wirtschaftsprüfung

Hauptstraße 153-155 • 26639 Wiesmoor • Telefon 04944 / 92 94 217 • E-Mail: buero-wiesmoor@hsm-stb.de • www.hsm-stb.de

Bach      Malek      Pannenborg       Dr. Sundermeier

H S M
Wirtschaftsprüfer & Steuerberater

Bach      Malek      Pannenborg       Dr. Sundermeier

H S M
Wirtschaftsprüfer & Steuerberater
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Uns hat in der Redaktion ein Päckchen 
mit dem Buch „Liebe, Glaube, Hoff-
nung ... aus dem Tagebuch eines be-

sonderen Hundes“ und diesem Brief der jun-
gen Autorin Diana Magdziak erreicht, den 
wir hier gerne veröffentlichen:

Moin liebes Print Media Team,
vor einigen Jahren bin ich nach Wiesmoor 
gezogen und muss sagen, ich bin schon seit 

meiner Kindheit 
oft umgezogen, 
aber habe mich 
nirgends so wohl 
gefühlt wie in 
Wiesmoor. Ob-
wohl wir schon 
vorher oft durch-
gefahren sind, 
war es eher Zu-
fall, als wir im 
Internet gesehen 
haben: Haus in 
Wiesmoor zu 
verkaufen! Wir 
haben uns sofort 

verliebt und renovieren seitdem fleißig.
Dann hat das Unheil seinen Lauf genommen 
und mein Hund bekam Epilepsie. Seitdem 
war alles anders. Freunde, Familie, Arbeit, 
Beziehung, Freizeit, Haus... alles!
Ich habe meine Erlebnisse in einem Buch zu-
sammengefasst und veröffentlicht. Ich will 
nicht reich werden und plane schon neue 
soziale Projekte. Ich denke, an meinen Hund 
kann sich bestimmt der eine oder andere 
erinnern. Obwohl ich mittlerweile pendeln 
muss, bin ich immer wieder gerne hier. Lei-
der mittlerweile ohne meinen Titus. Ich würde 

mich freuen, wenn mein Buch es in die „Mein 
Wiesmoor“ schafft. Ich möchte anderen Men-
schen Mut machen, nicht aufzugeben, auch 
wenn einem manchmal alles über den Kopf 
zu wachsen scheint.

Mit freundlichen Grüßen 
Diana Magdziak /Titus Frauchen 

Tierisches Tagebuch

Diana Magdziak mit ihrem Hund Titus.
ISBN 978-3-7502-9753-1

haargärtner
Friseurstudio

Inh. Claudia Brommert

 Hauptwieke  I 101 
26639 Wiesmoor

 Tel. 04944 - 91 53 555

Wir wünschen allen Kunden, Freunden 
und Bekannten eine frohe Weihnachtszeit

und alles Gute für das neue Jahr.

Für unser erfolgreiches 4. Jahr sagen wir allen 
ein herzliches Dankeschön!

Öffnungszeiten:
Di., Do. + Fr. 

10.00 - 18.00 Uhr
Mo. + Mi. geschlossen
Sa. nach Vereinbarung

Industriestraße 8 • 26639 Wiesmoor
Tel. 0 49 44 / 10 10 • www.auto-habben.de

E-Mail: auto-habben@ewetel.net

Die große Angebotspalette 
unserer Autowerkstatt:
•  Freie Kfz-Werkstatt
•  Kostengünstige Reparaturen und Inspektionen 
•  Fachbetrieb für Unfallinstandsetzung
•  Fahrzeug-Aufbearbeitung und Pfl ege
•  Oldtimer-Restaurierung, Teile, 
 Reparatur und Verkauf
•  Gebrauchtwagen- 
 und Oldtimerverkauf
•  Kundendienst DAIHATSU
•  TÜV Kundendienst

Hier ist Ihr Fahrzeug
in guten Händen!

•  Kostengünstige Reparaturen und Inspektionen 
•  Fachbetrieb für Unfallinstandsetzung
•  Fahrzeug-Aufbearbeitung und Pfl ege
•  Oldtimer-Restaurierung, Teile, 

Senioren-Tagespflege
Kastanienstraße 9 in Wiesmoor

       0 49 44 / 94 55 9-0

Tagsüber gemeinsam,

abends zu Hause

www.asb-wiesmoor.de
Tagesstruktur
Betreuung 
& Pflege
Eigener Fahrdienst
auch für Senioren im Rollstuhl
Unabhängig vom Pflegegeld
Entlastung pflegender Angehöriger 

Wiesmoor • Hauptstr. 120 • Tel. 04944 / 9209807 
info@sansalus.de • www.sansalus.de

Öffnungszeiten: Mo., Di. und Do. 8.30 - 13.00 und 14.00 - 17.00 Uhr, 
Mi. und Fr. 8.30 - 13.00 Uhr sowie nach Absprache

Vielen Dank für die Glückwünsche zur 
Übernahme des Sanitätshauses Salus.
Wir wünschen Ihnen ein besinnliches 

Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr 2021.
Andrea Garrels und Team

 Sanitätshaus Salus
Wir sorgen für Ihr Wohlbefinden!

Rhododendronstr. 53 · 26639 Wiesmoor-Hinrichsfehn
Telefon: 0 49 44 / 12 11 · Telefax: 0 49 44 / 53 38
eMail: info@juergena.de · Internet: www.juergena.de

• Heizung 
• Wärmepumpe
• Lüftung
• Sanitär 
• Solar

www.immobilienbewertung-ostfriesland.de

In 5 Minuten
zum Marktwert
Ihrer Immobilie.
Jetzt bewerten!
Ihrer Immobilie.

Text und Foto von Jan-Marco Bienhoff

Durch die vorbildliche und schnelle Re-
aktion mehrerer Ersthelfer endete ein 

schwerer Verkehrsunfall in Mullberg für alle 
Unfallbeteiligten glimpflich. Zuvor stießen 
zwei Pkw im Kreuzungsbereich Mullberger, 
Ecke Bentstreeker Straße zusammen. Durch 
die Wucht des Aufpralls wurde das Fahrzeug 
eines älteren Ehepaares in den angrenzen-
den Nordgeorgsfehnkanal geschleudert. Ein 
junger Autofahrer, der das Unfallgeschehen 
beobachtete, erkannte sofort die lebensbe-
drohliche Situation, in der sich die beiden Se-
nioren befanden. Der couragierte Ersthelfer, 
selbst Mitglied einer Freiwilligen Feuerwehr 
in der Gemeinde Friedeburg, zögerte keine 
Sekunde und sprang in den Kanal, um die 
beiden Insassen aus dem bereits halb ver-
sunkenen Wagen zu befreien. Da sich die Tü-

ren des Fahrzeugs von außen zunächst nicht 
öffnen ließen, musste er eine Seitenscheibe 
einschlagen. Danach gelang es ihm, beide 
Personen aus dem Pkw zu befreien. Weitere 
Ersthelfer kümmerten sich im Anschluss um 
die Unfallbeteiligten.
Da zum Zeitpunkt der Alarmierung der Ret-
tungskräfte, um 07.38 Uhr, davon ausgegan-
gen werden musste, dass sich die Personen 
noch im versunkenen Fahrzeug befanden, 
rückte ein Großaufgebot von Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, DLRG und Polizei zur Unfallstelle 
aus.
Doch nachdem die zahlreichen Einsatzkräf-
te die Einsatzstelle erreicht hatten, konnte 
schließlich schnell Entwarnung gegeben wer-
den. Die drei Unfallbeteiligten trugen glück-
licherweise keine schwereren Verletzungen 
davon. Der junge Ersthelfer, der das älte-
re Ehepaar aus dem Pkw befreite, verletzte 

sich bei der Rettungsakti-
on leicht an einer Hand. 
Sie alle wurden durch 
die Mitarbeiter des Ret-
tungsdienstes versorgt. 
Die Feuerwehr sicherte 
die Unfallstelle ab und 
hob das Unfallfahrzeug 
nach Abschluss der Un-
fallaufnahme durch die 
Polizei mit dem Kran des 
Rüstwagens aus dem Ka-
nal. Nach gut 90 Minuten 
konnten die letzten Kräfte 
die Einsatzstelle wieder 
verlassen.

Pkw versinkt im Kanal – 
Unfall endete glimpflich

Schreck in der Morgenstunde…
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Text und Fotos von Jürgen Adams

Die Spetzerfehngesellschaft, die im 
Ortsteil Wilhelmsfehn II die Süderwie-
ke auch auf Wiesmoorer Gebiet wei-

ter nach Osten aushob, stellte kurz danach 
ihre Tätigkeit ein. Grund war, dass der als 
Kanal geplante Anschluss an die Hauptwie-
ke in Wilhelmsfehn I nicht mehr durchführ-
bar wurde, weil stattdessen eine Straßen-
verbindung, der Neue Weg, erstellt wurde. 
Die Spetzerfehngesellschaft verkaufte dann 
im Jahr 1968 ein östlich der Süderwieke ge-
legenes Gelände, auf dem nach Abtorfung 
durch die NWK ein zufluss- und abflussloses 
Gewässer entstanden war, an die Gemeinde 
Wiesmoor. Dieses Gewässer wurde Otter-
meer genannt. Ab März 1973 wurde dieses 

Gewässer von Norden her tiefer ausgebag-
gert, um für den in Wiesmoor aufkommen-
den Tourismus eine zusätzliche Attraktion zu 
erschaffen in Form eines Naherholungsziels 
und eines Badesees. Torf und Sand wurden 
bis zu einer in durchschnittlich 2 m Tiefe lie-
genden Lehm- oder Tonschicht abgetragen, 
die Ufer begradigt und am nördlichen Ufer 
ein Sandstrand aufgeschüttet. Insgesamt war 
dadurch ein ca. 12 ha großer See entstan-
den, der sich bald großer Beliebtheit erfreu-
en sollte.
Während der Baggerarbeiten gab es im Som-
mer 1974 einen Zwischenfall. Ein Damm-
bruch führte dazu, dass größere Wasser-
mengen aus dem See ausliefen und Rich-

tung Jümmeweg gelangten. Der Jümmeweg 
war damals noch ein Sandweg mit Entwäs-
serungsschloten an beiden Seiten und auch 
quer dazu an den Grundstücksgrenzen. Die-
se Schlote wurden geflutet und bei unterkel-
lerten Häusern gelangte das Wasser durch 
die Kellerfenster in die Keller. Wir wohnten 

seinerzeit zur Miete im Jümmeweg 4 und die 
Ölheizung unserer Mietwohnung wurde be-
schädigt und unser Tiefkühlschrank mit tief-
gefrorenem Inhalt kippte um, schwamm auf, 

Wasser gelangte nach 
innen und der kom-
plette Inhalt war ver-
dorben. Beim Besuch 
eines Mitarbeiters der 
Fa. Bohlen und Doyen 
und eines Versiche-
rungsvertreters wurde 
der Schaden aufge-
nommen und später 
äußerst kulant erstattet. 
In den Jahren 
1979/1980 wurde am 
Nordrand des Otter-
meers ein Badehaus 
errichtet, in dem eine 
Sanitäranlage vorge-
halten wurde, ebenso 
Umkleidekabinen, ein 

Kiosk, ein Betriebsraum für einen Bademeis-
ter. Ein von Pfadfindern aufgestellter Auf-
sichtsturm wurde nach einiger Zeit wieder 
entfernt. An der Straße „Am Ottermeer“ wur-
de ein Besucherparkplatz errichtet und eine 
Zuwegung zum Ottermeerstrand erstellt.
Eine Wasserentnahmestelle für den Feu-

Natur pur am Ottermeer.

Das Ottermeer

Strandbad Ottermeer.

erschutz neben dem Industriegelände (Fa. 
Bohlen & Doyen und andere) wurde zu ei-
nem Hafenbecken umgestaltet und mittels 
eines Stichkanals mit dem Ottermeer ver-
bunden. Im südlichen Bereich des Ottermee-
res wurde eine kleine Insel belassen, die als 
Vogelschutzzone dienen sollte.

Anfang der 80er Jahre wurde das Moor- und 
Heidegebiet rund um das Ottermeer mit rund 
100.000 Sträuchern und Bäumen aufgefors-
tet. Ein aus dem Aushub angelegter Hügel 
am Westufer des Meeres bot Spaziergängern 
eine herrliche Aussicht auf das gesamte Are-
al und konnte im Winter von Kindern als Ro-
delbahn genutzt werden.
Ein geplanter Campingplatz am Ostufer des 
Ottermeeres fand bei den Einwohnern we-
nig Gegenliebe, fürchteten sie doch, dass die 
Naturlandschaft rund um den idyllischen Ba-
desee und der Erholungswert darunter leiden 
würde. Stattdessen wurde 1989 am Ostrand 
des Hafens das „Otterstübchen“, ein Kiosk 
mit Aufenthaltsraum, Sanitäranlagen, einer 
Minigolfanlage auf Tischen und ein Tret-
bootverleih errichtet. Dem Otterstübchen 
war nicht viel Glück beschieden – mehrfach 
wechselten Namen und Besitzer, doch als 

„Lüttje Haven“ scheint es gegenwärtig trotz 
Corona-Beschränkungen ganz gut zu laufen. 
Zu dem Erfolg tragen sicherlich die Garten-
stuhl-Konzerte im Freigelände vor dem Café 
bei, die eine gute Resonanz erfahren. 
Nördlich des Hafens wurde 1996 das Hotel 
„Auerhahn am Ottermeer“ mit 42 Doppel-
zimmern eröffnet. Seit 2008 ist das Hotel im 
Besitz der Familie Janssen und wir jetzt von 
Frau Käthe Janssen geführt. 
Im Jahr 2001 wurde die Planung eines Cam-
pingplatzes doch umgesetzt. Es entstand ein 
Campingplatz, der höchsten Ansprüchen 
genügt und bei entsprechenden Begutach-
tungen immer mit höchsten Preisen verse-
hen wurde. Der Platz wurde im Lauf der Zeit 
mehrfach vergrößert und das Angebot an 
mietbaren Ferienhäusern ständig erweitert. 
Vom Campingplatz führt ein Stichkanal zum 
Ottermeer, damit die Gäste an den Ufern 
des Kanals zu Wasser ins Ottermeer gelan-
gen können. Die verschiedenen Angebote 
des Platzes finden sich auf der Website des 
Camping- und Bungalow-Parks: 
www.ottermeer-wiesmoor.de/index.php
An der Straße am Stadion südlich des Otter-
meeres befinden sich einige Stellplätze für 
Wohnmobile und eine Ver- und Entsorgungs-
station. Das Ottermeer ist als Naherholungs-
gebiet über Wiesmoors Grenzen hinaus be-
liebt. Im Frühjahr führt der DLRG bei noch 
niedrigen Temperaturen das Anschwimmen 
durch. Es gibt im Sommer Paddelwettbewer-
be und im Winter, wenn er denn mal so kalt 
geworden ist, dass eine tragende Eisschicht 
vorhanden ist, gibt es zünftige Eisfeste mit 
Grill und Glühwein. 

Gartenstuhlkonzert am „Lüttje Haven“.

Wilken Holztechnik GmbH
Oldenburger Str. 38
26639 Wiesmoor   
 (0 49 44) 913 360

Ihr Spezialist für 
Terrassenüberdachungen,

Sommergärten,
Wintergärten 
und Markisen.

www.wilken-holztechnik.de

F
info@fehn-apotheke.de

Hans-Peter Decher
Sanitär- & Heizungsbau G

m
bH

Neuer Weg 16
26639 Wiesmoor

Telefon 04944-947655 
info@meister-decher.de

Kundendienst & Wartung

Fußpflege-Studio

Medizinische und 
kosmetische Fußpflege

Terminvereinbarungen:
04944 - 9169368
0176 - 50373634

Auch Hausbesuche!

Schwalbenweg 11 – 26639 Wiesmoor

Bei uns erhalten Sie Gutscheine zum Verschenken!

www.printmedia-center.de

Werbemittel?
Bei uns!
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Beratung ist unsere Stärke!

Marktstr. 1 ∙ Wiesmoor
Telefon (0 49 44) 21 47
Telefax (0 49 44) 54 30

www. friesen-apotheke-wiesmoor.de
info@friesen-apotheke-wiesmoor.de

Friesen-Apotheke 
Dr. Katrin Fiehe

Gerne bringen wir Ihnen Ihre 
Medikamente nach Hause! 
Vorbestellungen telefonisch 
oder per Mail möglich.Wenn der heimische Garten so große Kar-

toffeln hergibt, müssen diese einfach im 
Ofen zubereitet werden! Statt sie in Folie zu 
wickeln und mit Kräuterquark zu toppen, gibt 
es diesmal Kartoffelhälften mit einer Auber-
ginen-Hackfleisch-Tomatensoße – Moussaka 
mal anders!

Zutaten für etwa 4 Personen: 
1 Aubergine, fein geraspelt 
oder klein geschnitten
1 Dose stückige Tomaten
100 g Tomatenmark
nach Belieben: 200 g Rinderhackfleisch
Salz, Pfeffer, Gyrosgewürz, Thymian
Bechamelsoße: 
1 EL Mehl, 1 EL Butter, 200 ml Milch, Salz, 
Pfeffer, Muskatnuss
zum Überbacken: 1 Paket Hirtenkäse, 
zum Dekorieren: glatte Petersilie

Zubereitung:

1. Die Kartoffeln halbieren und in eine ofen-
feste Form legen (Schnittfläche nach oben) 
und den Ofen auf 200 Grad Ober-/Unterhitze 
vorheizen.

2. In einer Pfanne (ohne Öl) Hackfleisch 
krümelig braten, Tomatenmark dazugeben 
und kurz mitrösten. Anschließend die Auber-
gine und stückige Tomaten unterrühren. Mit 
den Gewürzen abschmecken und 20 Minuten 
köcheln lassen. 

3. In einem Topf Butter schmelzen und das 
Mehl dazugeben. Alles kurz miteinander ver-
mengen und anschließend mit Milch aufgie-
ßen. Kräftig rühren und mit Salz, Pfeffer und 
frischer Muskatnuss abschmecken. Bei gerin-
ger Hitze 15 Minuten köcheln lassen.

4. Die Tomatensoße über die Kartoffeln vertei-
len, anschließend die Bechamelsoße darüber 
geben. Alles mit Hirtenkäse bestreuen und 
30 Minuten im Ofen backen. Danach gerne 
mit Petersilie toppen. Dazu passen ein grüner 
Salat und ein Dip aus Schmand und saurer 
Sahne (oder einfach Naturjoghurt).

Einen guten Appetit wünscht

Nina

Ofenkartoffeln nach Moussaka ArtUnter dieser Ru-
brik stellt das 
Stadtmagazin 

in jeder Ausgabe ein 
Foto von Teilnehmern 
aus dem Fotokreis 
des Kultur- und Kunst-
kreises Wiesmoor e.V. 
vor. Diesem Hobby 
widmen sich einmal 
im Monat (2. Diens-
tag, um 19.00 Uhr, 
in der Kunstwerkstatt 
an der Hauptstraße 
153-155) die Mitglie-
der des Fotokreises 
Wiesmoor. In gesel-
liger Runde werden eigene Aufnahmen besprochen, Fragen zur Fototechnik beantwortet, 
Bildbearbeitungsprogramme vorgestellt und angewendet, Ausstellungen vorbereitet und 
Exkursionen geplant. Interessierte sind jederzeit willkommen. Ansprechpartner ist Manfred 
Pollmann, Telefon 04944-806.

Zum heutigen Bild: Beim Thema „Gefunden“ wurden verlorengegangene Objekte abgelichtet.
Autor: Matthias Schneider, Canon EOS 6D Mark, 
Bild nachbearbeitet mit Affinity Blende F4, 1/500 Sek., ISO 100.

Faszination Fotografie

Wir freuen uns, auch in dieser Ausga-
be es wieder zwei glückliche Paare in 
unserer Hochzeitsrubrik präsentieren 

zu können. Für Grüne Hochzeiten bis zu Gna-
denhochzeiten steht dieses Forum allen, die 
sich „trauen“, kostenlos zur Verfügung (wies-
moor@printmedia-center.de).

Das Stadtmagazin gratuliert den Paaren 
herzlich und wünscht für die Zukunft alles 
Gute!

Wiesmoorer 
Hochzeitspaare 

Nico Poppinga und Julia Vormelcher 
haben am 08.08.2020 in Wilhelmshaven 
geheiratet. Beide sind aber Ur-Wiesmoorer.

Beruf mit Zukunft!
Wir bilden aus!Beruf mit Zukunft!
Wir bilden aus!

• Antennenanlagen • SmartHome
• Hausinstallation • Beleuchtungstechnik
• Netzwerktechnik • Sprechanlagen
• Sicherheitstechnik • E-Check

www.mein-wiesmoor.de

www.printmedia-center.de

Grafik und 
Gestaltung?
Bei uns! Hauptstr. 118 - Wiesmoor - Tel. (04944) 916990

www.renken-automobile.de

Wir suchen ständig Gebrauchtwagen
ab Baujahr 2012 zum Kauf. 

Ankauf bei sofortiger Barauszahlung!

Christa Psiorz-Koch und Heinz-Peter Koch feier-
ten am 13.11.2020 ihre Goldene Hochzeit.
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möbel-buss.de

MÖBEL BUSS GmbH 
Kanalstr. II 1a · 26639 Wiesmoor · Tel. 04944 960 - 0  

Stöbern SIE DURCH

         UNSEREN SCHÖNEN

Weichnachtsmarkt.


